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Die Wehrſteuer. 

Der Verband Deutſcher Kriegsveteranen, der 
gegenwärtig etwa 38 000 alte Krieger zählt, 
wird dem Reichstage eine Eingabe vorlegen, 
welche die Einführung einer Wehrſteuer vor⸗ 
ſchlägt, um mit ihrem Ertrage die Kriegsinvali⸗ 
deu und die Wittwen der Gefallenen mehr als 
bisher verſorgen zu können. Eine mächtige 
Unterſtützung erhalten die Veteranen dadurch, 
daß auch der ſtändige Kyffhäuſer⸗Ausſchuß der 
dereinigten deutſchen Kriegervereine eine Eingabe 
au den Reichskanzler gerichtet hat, die im Namen 
von 1½ Millionen ehemaliger deutſcher Soldaten 
um Beſſerſtellung der Invaliden und der Hinter⸗ 
bliebenen bittet und ebenfalls die Einführung der 
Wehrſteuer beantragt. 

Die Frage der Wehrſteuer, das heißt der 
Beſteuerung derjenigen, welche aus irgend welchen 
Gründen vom Heeresdienſt entbunden ſind, iſt 
bereits wiederholt erörtert worden. Ueber die 
Zweckmäßigkeit einer ſolchen Steuer find die Ans 
ſichten getheilt. Die einen verwerfen ſie, indem 
ſie geltend machen, daß der Waffendienſt nicht 
mit Geld abzukaufen ſei; auch ſei es ungerecht, 
Sieche, Krüppel und Schwächlinge beſonders zu 
beſteuern, da ſolche Leute in der Regel in ihrem 
Erwerbe beſchränkt ſeien; ebenſo ungerecht ſei 
die Beſteuerung derjenigen, welche aus wirth⸗ 
ſchaftlichen Gründen von ihrer Dienſtpflicht be⸗ 
freit werden; der Haushalt, welcher es nicht ge⸗ 
ſtattet, daß ein Sohn für einige Zeit im Frie⸗ 
den eingezogen werden kann, ſei nicht ſteuer⸗ 
kräftig. Gegen dieſe Gründe läßt ſich wenig 
einwenden. 

Die Freunde der Wehrſteuer wollen Kranke, 
Gebrechliche und Arme gleichfalls nicht beſte uern. 
Sie begründen ihre Anſicht vom nationalen und 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus und ſtützen ſich 


auf die Thatſache, daß Fürſt Bismarck bereits 


im Jahre 1881 dem Reichstage den Entwurf 
einer Wehrſteuer vorlegte. Damals wurde aus⸗ 
drücklich erklärt, daß nicht daran gedacht werden 
könne, eine Aequivalent für den perſönlichen 
Dienſt zu ſchaffen, da es keine der Ehrenpflicht 
des perſönlichen Waffendienſtes und den darin 
begriffenen Opfern gegenüberſtellende Geldleiſtung 
geben köune. Gerechtfertigt wurde dieſe Steuer 
aus der Erwägung, daß „der Wehrpflichtige durch 
die Heranziehung zur Militärpflicht .. . regel⸗ 
mäßig einen wirthſchaftlichen Nachtheil gegenüber 
dem nicht herangezogenen Wehrpflichtigen erleide, 
indem dieſer die für den Erwerb meiſt wichtigſten 
Jahre der Dienſtzeit voll für ſich ausnutzen und 
ſo einen erheblichen Vorſprung erreichen könne“. 
Fürſt Bismarck ſagte damals im Reichstage 
(28. März 1881): „. ... Wir wiſſen nicht, 
wie eine Ausgleichung zwiſchen dem, der im 
Heere dienen muß, und dem, der nicht zu dienen 
braucht, anders zu ſchaffen iſt, und der Unter⸗ 
ſchied iſt doch in der Beläſtigung zu Gunſten des 
Staates ein großer ....“ 

In der That iſt der Waffendienſt für das 
Vaterland von jeher als eine Ehrenpflicht des 
deutſchen Mannes angeſehen worden und wird 
ſtets und unter allen Umſtänden dafür gelten ; 
die Freunde der Wehrftener nun behaupten, daß 
denen, die aus irgend welchen Gründen von 
dieſer Ehrenpflicht befreit bleiben, ſo große Vor⸗ 
theile an Zeit und Vermögen erwachſen, daß der 
Verſuch, hier einen Ausgleich zu ſchaffen, ge⸗ 
rechtfertigt erſcheine. Die Wehrſteuer vermindere 
die Ehre der im Waffendienſte ſtehenden Männer 
nicht, wohl aber bringe ſie dem Staate ent⸗ 
ſprechende Einkünfte. 

Gegenwärtig beſteht die Wehrſteuer in 
keinem deutſchen Staate; Baiern und Würtem⸗ 
berg hatten im Jahre 1868 eine ſolche Steuer 
eingeführt, haben ſie aber ſpäter wieder fallen 
laſſen. Dagegen haben Oeſterreich und auch die 
3 unſeres Wiſſens die Wehrſteuer ſeit 
Jahren. 


Die Entoölkerung des platten 
Landes. 


Die Zahl der ländlichen Bevölkerung ver⸗ 
mindert ſich ſeit Jahren in einer Weiſe, daß 
ſchon das Wort von einer Entvölkerung des 
platten Landes laut wird. Während im Jahre 
1871 in Deutſchlaud 26,2 Millionen Landbe⸗ 
wohner 14,7 Millionen Städtern gegenüber 
ftanden, hat die letzte Berufszählung vom Jahre 
1895 eine gewerbetreibende Bevölkerung von 
26½ Millionen Seelen und eine landwirthſchaft⸗ 
liche von 18 ½ Millionen ergeben. 

Mannigfache Urſachen haben dieſen Uns 
ſchwung herbeigeführt; in erſter Linie dle Geuuß⸗ 
und die Vergnügungsſucht, welche ſich der länd⸗ 
lichen Bevölkerurg in hohem Grade bemächtigt 
und die Vorzüge des Landlebens gegen den 
trügeriſchen Glanz der Städte verdunkelt haben. 
Dies betrifft namentlich die heranwachſende 
Jugend, die Burſchen von 17 bis 18 Jahren 
und die Mädchen von 16 Jahren ab. Auch die 
aus dem Lande ausgehobenen Soldaten bleiben 
nach Ablauf ihrer Dienſtzeit zum großen Theile 
in den Städten, wo ihnen Gelegenheit zur Zer⸗ 
ſtreuung geboten wird, die das Land nicht gewähren 


ann. 2 
Die Zahl der in den Städten zurückbleibenden 


Ur. 517. — Etrſtes Blatt. 


VBerantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berlegerund Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


—— oder deren Raum im Morgenblatt 


Ste 


nd ihnen ebenſo zu gute gekommen, wie den 
ſuduſtrtelen Arbeitern. Der verheirathete Arbeiter 
auf dem Lande ſteht ſich, mit Berückſichtigung 
ſeiner Einnahmen aus ber Viehhaltung ꝛc., uns 
leugbar beſſer, als der verheirathete Arbeiter in 
den Induſtrie⸗Orten, welcher zwar mehr baares 
Geld erhält, aber dafür alle ſeine Bedürfniſſe 
theurer bezahlen muß. a 

Die zunehmende Entvölkerung des platten 
Landes berührt auch den Staat, der ein leb⸗ 
haftes Intereſſe daran hat, daß dem Lande eine 
kernige, an Körper und Geiſt geſunde Bevölkerung 
erhalten bleibe. Die ackerbautreibende Bevölkerung 
iſt ein ſehr wichtiger Faktor für den Staat, die 
Grundlage für deſſen Sicherheit, die Quelle der 
Volkswohlfahrt, die Schule der Gottesfurcht, der 
Königstreue und der Vaterlandsliebe. Der be⸗ 
rühmte Volkswirthſchafts⸗Lehrer Roſcher nannte 
die ländliche Bevölkerung die Wurzel des Volks⸗ 
thums, ein anderer Gelehrter, Profeſſor Riehl, be⸗ 
zeichnete ſie als eine in der Nation ruhende, 
unüberwindliche konſervative Macht. 

Wenn nun, wie neulich in Baiern feſtgeſtellt 
worden iſt, die Landbevölkerung bei 44,8 Proz. 
der Bevölkerung nur 40,2 Proz. der Ausgehobenen, 
die Induſtriebevölkerung dagegen bei nur 34,2 
Proz. der Bevölkerung 49,2 Proz. der Militär⸗ 
dienſtfähigen liefert, ſo giebt das zu Bedenken 
Anlaß; denn, daß ohne den Zug in die Stadt 
die landwirthſchaftliche Bevölkerung weit mehr 
Rekruten ſtellen würde, als die induſtrielle, 
dürfte kaum bezweifelt werden. Es ſind denn 
auch von verſchiedenen Seiten Vorſchläge gemacht 
worden, den durch den Zug nach der Stadt 
drohenden Gefahren entgegenzutreten. Wir nennen 
hier die Schaffung von Wohlfahrts⸗Einrichtungen 
auf dem Lande und die Beſchränkung der Frei⸗ 
zügigkeit. 
TTT 


Deutſchland. 


O Berlin, 3. November. Der für das 
Odergebiet eingeſetzte Unterausſchuß des Aus⸗ 
chuſſes zur Unterſuchung der Hochwaſſerverhält⸗ 
niſſe der am meiſten von Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahr bedrohten Stromgebiete wird in den 
nächſten Tagen eine Reihe von Thalſperren⸗ 
Anlagen, welche in der Rheinprovinz theils be⸗ 
reits im Betriebe, theils in der Ausführung be⸗ 
griffen ſind, beſichtigen. Die Beſichtigung ſoll 
ſich demnächſt auch auf die großen in Belgien 
unweit der deutſchen Grenze befindlichen Anlagen 
dieſer Art erſtrecken. Dieſe Beſichtigungen bilden 
den Schlußſtein der örtlichen Uunterſuchung, 


— 


welche jener Unterausſchuß betreffs der Hoch⸗ 


waſſerverhältniſſe der ſchleſiſchen Gebirge an⸗ 
geſtellt hat. Es ſteht nunmehr auch das von 
dieſem Ausſchuſſe zu erſtattende Gutachten über 
die Maßnahmen in naher Ausſicht, welche zur 
Verbeſſerung der Hochwaſſerverhältniſſe jener 
von der Hochwaſſerkataſtrophe des letzten Som⸗ 
mers hauptſächlich betroffenen Gegenden zu er⸗ 
greifen ſind. 

— Wie die proteſtantiſche Orthodoxie über 
die Naturwiſſenſchaſten urtheilt, zeigt ein Aufſatz 
es „Mecklenburger Schulblattes“ gegen den 
Naturkunde⸗Unterricht in der Volksſchule. Hier 
wird von der modernen Bildung ganz ähnlich 
geſprochen wie in den Adelsblättern oder der 
Fr ene Preſſe. Das mecklenbargiſche Blatt 
reibt: 

„Hüte Dich vor dem erſten Schritt, noch 
ehſt Du unberührt von dem falſchen Götzen der 
iſſeuſchaft. Haft Du dieſem Satan erſt den 
kleinen Finger gegeben, ſo erfaßt er nach und 
nach die ganze Hand, Du biſt ihm rettungslos 
verfallen, mit geheimnißvoller Zauberkraft um⸗ 
garnt er Dich und führt Dich hin an den 
Baum der Erkenntniß, und haſt Du einmal 
davon gekoſtet, ſo zieht er Dich immer wieder 
mit magiſcher Gewalt zu dem Baume zurück, 


—. 


ganz zu erkennen, was wahr und was falſch, 


was gut und was böſe ſei. Wahre Dir das 
Paradies Deiner wiſſenſchaftlichen Unſchuld!“ 
— Die Ankündigung, daß beabſichtigt werde, 
beim Landtag eine neue erhebliche Geldbewilligung 
zur Fortführung des Anſiedlungswerkes in Poſen 
und Weſtpreußen zu beantragen, hat ſofort in 
der freiſinnigen und klerikalen Preſſe Widerſpruch 
hervorgerufen. Das war zu erwarten, iſt aber 
inſofern für die etwaige Vorlage nicht gefährlich, 
als dieſe Parteien auch der erſten hundert 
Millionen⸗Bewilligung widerſprochen haben. Es 
wird darauf ankommen, wie ſich zu einer der⸗ 
artigen neuen Forderung die Parteien ſtellen 
würden, welche das erſte derartige Geſetz votirt 
baben. Und ſie können unſeres Erachtens mit 
den Ergebniſſen deſſelben nur zufrieden ſein. 
Ueber die Entwickelung der Anſiedlungen lauten 
die Berichte von unbefangener und ſachkundiger 
Seite, wie noch jüngſt das Sohnreh'ſche Buch, 
in hohem Grade günſtig. Die offtziös hervor⸗ 
gehobene Verzinſung des angelegten ſtaatlichen 
Kapitals mit 2¼ Proient widerlegt aber auch 
die Behauptungen, wonach die Anſiedlungs⸗ 
Kommiſſion bankerotten Großgrundbeſitzern ihre 
Güter zu ungerechtfertigt hohen Preiſen abgekauft 
aben ſoll. Ob, namentlich in der erſten Zeit, 
vereinzelt derartige Mißgriffe vorgekommen, mag 
dahingeſtellt bleiben; häufig kann es nicht der 
Fall geweſen fein. Wenn den Anſiedlern ihre 
Höfe zu Preiſen überlaſſen worden, bei denen 
ſie, wie allſeitig berichtet wird, gut auskommen; 


tine 


+ 


heute im „Figaro“ der geiſtreiche Guſtave 
Larroumet, der ſich auf den Puls ſeiner Lands⸗ 
leute verſteht, einen beherzigenswerthen Artikel. 
Zwei Generationen“, ſo lautet ſein Titel. 
Larroumet unterſucht darin die Berechtigung, die 
Dauer und die Ausſichten der Revanche ⸗Idee; 
und wenn er auch zu keinem beſtimmten Ergeb⸗ 
niſſe kommt, ſo ſcheint er ſich doch dem Gefühle 
hinzugeben, daß vom Jahre 1900 ab, ſobald die 
Deutſchen die große Ausſtellung beſchickt haben, 
die Rache⸗Jeee ſich ausgelebt haben wird. Für 
Larroumet iſt die ältere Generation, die den 
Krieg geſehen oder mitgemacht, am Ausſterben; 
die Generäle von 1870 ſind todt, die damaligen 
Oberſten im Ruheſtande; die neue Generation, 


Ufim 1894 auf 1161 Köpfe, 1895 auf 2123. 
Dementſprechend iſt auch der Branntweinverbrauch, 
der 1883 im europäiſchen Rußland noch im 
Jahresdurchſchnitt 0,83 Wedro (10,20 Liter) auf 
den Kopf betrug, bis 1895 auf 0,58 Wedro 
(7,13 Liter) herabgegangen. Hierin hätten 
übrigens noch andere Urſachen mitgewirkt, z. B. 
die Thätigkeit der zahlreichen Enthaltſamkeits⸗ 
vereine, die ihre Anhänger auch in entlegenen 
Dörfern zählen. In dem Bericht wird ferner 
hervorgehoben, daß viele Anzeichen für die Ver⸗ 
minderung des Brantweingenuſſes im Volke 
ſprechen. Die Verſammlungen zu dienſtlichen 
Zwecken, die Kirchen und die Fortbildungsſchulen 
würden zahlreicher und regelmäßiger beſucht, die 


die ſeitdem aufgewachſen, wird ſich daher Gerichte und die Aerzte hätten feltener mit den 
ob der Zukunft orientiren müſſen. Der Folgen der Trunkenheit zu thun, die Zahl der 
älteren Generation blieb nichts anders aus den Straßengraben von der Polizei Auf⸗ 


übrig als die Pflege des Revanchekultus; ſie 
durfte auf Elſaß⸗Lothringen nicht verzichten, 
ebenſowenig wie die Veteranen des erſten Kaiſer⸗ 
reichs auf die natürlichen Grenzen verzichten 
konnten, die bekanntlich das linke Rheinufer und 
Belgien einſchloſſen. Aber im Jahre 1830 und 
1848 hatte man ſchon die Nothwendigkeit der 
natürlichen Grenzen vergeſſen; wird es nicht 
ebenſo mit der Wiedererwerbung von Elſaß⸗ 
Lothringen gehen? Wäre es daher nicht beſſer, 
etzt in die ausgeſtreckte Hand des jungen 
Kaiſers einzuſchlagen, zumal da er Deutſchland 
von dem „verhaßten“ Bismarck befreit hat! 
Larroumet iſt weit entfernt von den thörichten 
Vorurtheilen ſeiner Landsleute, daß die 
beiden Provinzen nicht deutſch nach Sprache und 
Abſtammung ſeien; er hält das aber für keinen 
Grund für ihre Angliederung an Deutſchland. 1 
Das entſcheidende Merkmal für ihre Zugehörig⸗ van Wyck erhielt 235181 Stimmen, für Low 
keit bilde die gemeinſame Seelenſtimmung, ſowie wurden 149 873, für Tracy 101823 und für 
der Wunſch und der Wille, bei Frankreich zu Henry George je. 20 727 Stimmen abgegeben. 
bleiben; und da dieſer Wille augenblicklich dort Den Poſten des Oberrichters am Appellhofe im 
noch lebe, ſo ſei es die Pflicht der Franzoſen, Staate Newyork gewannen die Demokraten mit 
die Elſaß⸗Lothringer auf die Vergeltung zu ver⸗ einer Mehrheit von etwa 40 000 Stimmen. 

tröſten. Indeſſen bis jetzt zeigte ſich nicht ein Die heißumſtrittene Munizipalwahl in dem 
einziges Mal eine Gelegenheit zur Ausführung durch Verſchmelzung mit Brooklyn, den nörd⸗ 


eleſenen wäre erheblich geſunken. Anderſeits 

hätten ſich die Theeſchänken in den Monopol⸗ 
Gubernien vermehrt. Den Komitees für das 
Volkswohl wären allein in den vier öſtlichen 
Monopolprovinzen 200 000 Rubel überwieſen 
worden, die zum Theil zur Anlage von Volks⸗ 
leſehallen bei den Theeſtuben verwendet worden 
wären. Das Volk zeige das lebhafteſte Intereſſe 
für dieſe Anlagen. as iſt wunderſchön, zu 
hoffen bleibt nur, daß alles der Wirklichkeit ent⸗ 
ſpricht und der Begriff Volk nicht allzu eng ver⸗ 
ftanden werden muß. 


Amerika. 


Newyork, 2. November. Nach endgültiger 
Feſtſtellung iſt zum Mayor von Newyork der 
Kandidat von Tammany Hall, Richter van Vyck, 
mit großer Mehrheit gewählt worden. Richter 


land ausſchließlich auf der Abwehr beruhe, ſo Island nebſt der Stadt Newyork entſtandenen 
würde auch das Jahr 1897 darin keine Aenderung „Greater Newyork“ iſt durch die geſtern erfolgte 
hervorbringen. Seit 1870 habe eben der Kos⸗ Stimmabgabe beendet. Wie es kommen mußte, 
mopolitismus die Kriegsgedanken in den Hinter- To iſt es gekommen. Der unter dem Namen 
grund gedrängt; die neue Generation ſehe ſich Tammany bekannte ältere und größere Flügel 
nenen Zielen gegenüber, ſei alſo in der Lage, der lokalen Demokratenpartei hat mit ca. 70 000 
die elſaß⸗lothringiſche Frage von andern Stimmenmehrheit geſiegt. Dadurch wird die ges 
Geſichtspunkten aus anzuſehen. Die Jüngern ſamte Adminiſtratſon eines Gemeinweſens, das 
werden ſich daher die Frage vorlegen können, ob an räumlichem Umfang ein deutſches Herzog⸗ 
ſie der Rache⸗Idee gegenüber eine andere Stel⸗ thum übertrifft, und das an Bevölkerung unge⸗ 
lung werden einnehmen können. „Im Jahre fähr 3 500 000 enthält, in die unbeſtrittene Herr⸗ 
1900“ — ſo ſchließt Larroumet — „werden wir ſchaft einer Klique von Beutepolitikern gelegt, die 
die Deutſchen anſtändig aufnehmen müſſen, ſinte⸗ vorausſichtlich den errungenen Sieg über die 
U wir fie eingeladen haben. Ich hoffe, daß Gegner in ſchroffſter Weiſe mißbrauchen werden. 
ihr Kaiſer, der ein hochintelligenter Mann iſt, Zwar wurde bisher gegen den perſönlichen Ruf 
uns ſeinen Beſuch erſparen wird; es giebt in des nunmehrigen Mayors von Greater Newyork, 
den Straßen von Paris noch zu viele Menſchen, den Richter van Wyck, nicht viel Stichhaltiges 
die den Krieg und die Belagerung mitgemacht. vorgebracht, aber es ift unbeſtreitbar, daß er eln 
Aber wenn Wilhelm II. zu Haufe bleibt, ſeine gefügiges Werkzeug der Führer Tammanys iſt, 
Unterthanen werden kommen. Sie werden große und dadurch eutſteht die wohl begründete Furcht 
Anſtrengungen machen, ſich artig zu geben; ſie aller anftändigen Bürger des Gemeinweſens, daß 
werden diele Erzeugniſſe ausſtellen, die auf dem während der nächſten Jahre abermals eine 
Marsfelde mit den unſrigen ebenſo wetteifern korrupte Mißwirthſchaft herrſchen wird, wie ſie 
werden, wie ehemals an den Ufern des Rheines ſeit Generationen ſtets als gleichbedeutend mit 
ihre und unſere Kanonen. Wenn man ſich aber der Herrſchaft Tammanys angeſehen worden iſt, 
ſtark mit Handel und Induſtrie abgiebt, denkt eine Herrſchaft, der der Tweed⸗Ring vor einem 
man weniger an den Krieg. Ich glaube daher, Vierteljahrhundert mit ſeinen Rieſenvergeudungen 
daß die Ausſtellung von 1900 einen Schluß und ſtädtiſcher Gelder und ſeinem Netz von beſtech⸗ 
Ausgangspunkt zugleich bildet, entweder betreffs lichen Beamten eine ewige Schandſäule er⸗ 
eines dauernden Friedens oder eines baldigen richtet hat. 
Kriegs.“ Uebrigens ſoll die Aufgabe der Aus⸗ Newyork, 3. November. Wie verlautet, 
ſöhnung mit Deutſchland demnächſt in einer Zeit⸗ haben in Ohio die Republikaner ihren Kandidaten 
ſchrift, dem „Mercure de Frauce“, eine ausführ⸗ für den Gonverneurpoſten, wenn auch mit ver⸗ 
liche Behandlung in der Form eines an hervor⸗ minderter Majorität, durchgeſetzt. 
ragende Franzoſen zur Ausfüllung überſaandten(:fet⸗- ͤT——TTT.ʃ— 


Frageb b 5 i 
Fragebogens erhalten Von der Marine. 


Paris, 3. November. Die Regierung macht 
Auſtrengungen, die für morgen angekündigten ** Die Indienſtſtellung S. M. S. „Baden“ 


Anfragen über die Dreyfus'ſche Angelegenheit zu iſt verzögert worden, weil die neuen Waſſerrohr⸗ 
verhüten; fie werden vermuthlich unterbleiben. keſſel, Syſtem Dürr⸗Germania, bei ſtarker 
Heute begiebt ſich eine Abordnung von Pas Dampfentnahme, alſo bei großen Umdrehungs⸗ 
riſer Bänkern zum Finanzminiſter Cochery, um zahlen der Maſchinen, während der Probefahrten 
gegen die von ihm vorgeſchlagene Erhöhung der Anfangs Oktober zu naſſen Dampf geliefert 
Steuer auf ausländiſche Werthpapiere Einſpruch hatten, was den Betrieb der vielen Hülfsmaſchi⸗ 
zu erheben. nen erſchwerte. Dieſem Uebelſtande iſt nun 
durch Aubringung von Dampf⸗Trockenvorrichtun⸗ 
gen im Dampfraum der Keſſel vor dem Austritt 
des Dampfes durch die Dampfabgangsrohre abe 
geholfen, und iſt die am 29. Oktober zunächſt 
mit vier Keſſel abgehaltene Probefahrt zur Zu⸗ 
friedenheit verlaufen. Wahrſcheinlich am 4 
November wird die Abuahmeprobefahrt des 
Schiffes mit allen acht Keſſeln ſtattfinden, worauf 
das Schiff von der Germania-Werft gereinigt 
wird und wohl am 8. der kaiſerlichen Werft 
Kiel übergeben werden kann. Letztere Werft 
nimmt dann noch kleinere Arbeiten an den inne⸗ 


Italien. | 


Nom, 3. November. Der „Corriere della 
Sera“ veröffentlicht eine intereſſante Unterredung 
mit dem Hauptmann Graevenitz, der ſoeben acht⸗ 
zehn Monate dem ausſchließlichen Studium der 
italieniſchen Armee gewidmet hat. Hauptmann 
Graevenitz bezeichnet die unlängſt in gewiſſen 
deutſchen Blättern geäußerten Zweifel au der 
Schlagfertigkeit Italiens als gänzlich unberechtigt 
und iſt voll rückhaltloſen Lobes über die Fort⸗ 
ſchritte der Armee unter dem Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral Pelloux, der dem bisherigen Chaos ein ren Einrichtungen und der Armirung vor, beſorgt 
Ende gemacht habe. Im Falle eines Hand⸗ das Auffüllen der Kohlenvorräthe und macht das 
ſtreiches auf die italieniſche Küſte wäre die ita⸗ Schiff für die vorausſichtlich am 18. ſtattfindende 
lieniſche Flotte binnen achtundvierzig Stunden Indienſtſtellung fertig. 
verſammelt und im Stande, dem Feinde den Da dann in erſter Linie die von der Marine 
Rückweg abzuſchneiden. Gleichzeitig würde die abzuhaltenden Probefahrten mit den neuen 
Landarmee jede Landung verhindern. Maſchineu des Schiffes zu erledigen find, ſo 
wird letzteres an der Winterreife des Geſchwaders 
kaum theilnehmen können. 

* Am 11. November findet die Beſichtigung 
der Heizerrekruten der 1. Panzerſchiffsdiviſion in 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 3. November. Der Miniſterrath 
beſchloß, das bereits unterzeichnete Dekret über 


Soldaten ift in demſelben Maße gewachſen, wie wenn ferner Kirche und Schule in den neuen die Auflöſung der Kortes erſt im Dezember zu Wilhelmshafen ſtatt, worauf die bier Schiffe IR) 


die Truppentheile des ſtehenden Heeres mehr in 
größeren Städten konzeutrirt werden. 
halten zahlreiche Landſtädte ihre Garniſon. Der 


Soldat verkehrte dort mit der Landbevölkerung, Fonds nicht zur Subventionirung verkrachter werden durch ein Dekret der Königin proviſoriſch 


er nahm in feiner freien Zeit an ihren land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten theil, blieb in dauerndem 
Zuſammenhange mit ſeinem frühern Beruf. Jetzt 
lernt er in den Großſtädten die Fabril⸗Bevölkerung 
mit ihrem Vergnügungsſinn kennen; er finde 
Gefallen an dem ſtädtiſchen Leben und Treiben 
und verſchmüht es, nach feiner Entlaſſung vom 
Truppeutheil zu der Beſchäftigung auf dem 
Lande zurückzukehren. 

Daß die ungünſtige Lage der Landwirthſchaft 
die Eutbölkerung des platten Landes weſentlich 
begünſtigt habe inſofern, als in Folge deſſen 


Dorfgemeinden mit Grundbeſitz dotirt worden; 


Früher und wenn danach das Kapital ſich für den Staat zunehmen. Die Geldmittel zur 


noch mit 2½ Prozent verzinſt, ſo kann der 


Grundbeſitzer verwendet worden ſein. 
Frankreich. 


veröffentliche d die Neut im Mä „ der bereits früher gemeldeten Weile die Reiſe 
e nt Wet en nuch Kiel antreten, um die Torpedoſchießübungen 
in der Oſtſee vorzunehmen und das Fahren in 
Verbänden zu üben. 

Am 1. Dezember begiunt die Winterreiſe, 
welche je nach der Stationsangehörigkeit der 
beiden Divifionen am 17. in Wilhelmshafen und 


des Krieges auf Kuba und den Philippinen 


bewilligt. 
Nuſſ land. 


Dieonnerſiag, 4. November 1897. 


5 Annahme non Anzeigen Kohlmarkt 10 und gicchplat 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. ©, 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Aufregung verſetzt worden, 
von einem ſtarken unterirdiſchen Donnergetöſe be⸗ 


Paris, 1. November. Heute mit dem Petersburg, 28. Oktober. Das Brannt⸗ 


t Allerheiligenfeſte beginnt in Frankreich die ſo⸗weinmonopol beſteht nun in 21 Gubernien, und 


genannte Todtenwoche, la semaine des Morts; zwar ſeit 1895 in vier öſtlichen, ſeit 1896 in 
die Friedhöfe bilden das Stelldichein der Gejells neun ſüdlichen und ſeit 1897 in ſieben weſtlichen 
ſchaft; die Gräber ſtöhnen unter der Laſt der Gubernien. In dieſer Zeit hat der Preis des 
Kränze; neben ihnen ſeufzen die Freunde und 40prozentigen Schnapſes zwiſchen 7,60 und 8 
Verwandten der Verſtorbenen, und wo ein Rubeln geſchwankt, während er früher 5 bis 6 
Kriegerdenkmal ſich erhebt, eutſteigt manche Rubel betragen hatte. In einem amtlichen Be⸗ 
patriotiſche Rede auf die Gefallenen von 1870 richt wird nun hervorgehoben, daß die Abſicht bei 


die ländlichen Arbeiter ungünſtiger geſtellt wären, bis 1871. In das chriſtliche Gebet für die Ruhe Einführung des Monopols nicht die geweſen ſei, 


als die induſtriellen, und nun in den Städten 
ſich verbeſſern wollten, iſt unrichtig. Im Gegen⸗ 
theil. Die Arbeitslöhne auf dem Laude ſind im 
Laufe der letzten 30 Jahre um mehr als 50 Proz. 

eſtiegen; die Lebenshaltung 


die Wohnungen 


f e N der ländlichen verfloſſen, ſeitdem das 
rbeiter hat ſich von Jahr zu Jahr gebeſſert; Himmel beſtürmte; noch hat die Rache keine Er⸗ abgenommen. 
N u find, wo es die Beſitzer nur hörung gefunden; ſoll fie denn auf ewig das 1894 auf 1135 Köpfe eine Schuapsſchenke, 1895 
irgendwie ermöglichen konnten, verbeſſert worden, Denken 


der Seelen miſcht ſich leider immer noch der dem Staate erhöhte Einnahmen zu ſchaffen, 
heidniſche mn, nach Rache für die Niederlage, ſondern die Bevölkerung allmälig von dem 


nach der Wiedereroberung der verlorenen Pro⸗Schnapsgenuſſe zu entwöhnen. Dieſer Zweck 
binzen. Aber fünfundzwanzig Jahre find ſchon ſcheint feiner Erreichung etwas nähergerückt. 


Rachegebet den Denn im Allgemeinen haben die Schnapsbuden 


erſte 
In der Gubernie Orenburg kam 


* 


und Dichten des franzöſiſchen Volkes auf 2189; in der Gubernie Samara 1894 auf 


und die Wohlthaten der Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung nutzlos ausfüllen? Dieſer Betrachtung widmet 1449 Köpfe, 1895. auf 2068; in der Gubernie 


in Kiel endet. In den Tagen vom 1. bis 5. 
Dezember werden Cvolutionen in der Oſtſee ge⸗ 
übt werden, und wird am 7. durch den Großen 
Belt nach der Nordſee gedampft. Am 8. und 9. 
wird dann in der Nordſee geübt und am 10. 
Chriſtiauia angelaufen, woſelbſt das Geſchwader bis 
zum 13. bleibt. Nach erfolgter Trennung in die bei⸗ 
den Diviſionen und Heimfahrt gehen die Schiffe 
daun am 17. Dezember zum Winterlager in 
die Häfen und an die Werften ihrer Stationsorte. 


— Die Vorarbeiten für die der Schichau⸗ Sinn“, — „Der Tod, das iſt die kühle Nacht“, 
um 
ien 


Werft bei Danzig zu Anfang September zum 
Bau in Auftrag gegebenen beiden neuen Kanonen⸗ 
boote „Erſatz Iltis“ und „Erſatz Hyäne“ ſind ſo 
weit beendet, daß der 
dieſer Woche auf den Hellingen in Angriff ge⸗ 


hatte die Werft keine Gelegenheit — mit Aus⸗ 


nahme der von ihr gebauten Torpedoboote — hallen eine Elite⸗Vorſtellung und Nichtrauchabent 


Bau der Schiffe im Laufe wurde von dem Meiſter, zu dem fie in perſön: 
lichen Beziehungen ſtand, für den Vortrag feiner 
nommen werden wird. Seit dem November 1891 Lieder ganz beſonders ausgezeichnet. 5 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Frankfurt a. M. 


den Kiel eines Kriegsfahrzeuges für unfer 
Da die beiden Sanonenboo 
nur je ein Deplacement von ungefähr 900 Tou⸗ 


Flotte zu ſtrecken. 


nen erhalten, wird die Werft die Bauten den 


Winter über fo beſchleunigen, daß die Stapels 
läufe bereits in der zweiten Hälfte des nächſten 
Jahres werden erfolgen können. — Die ſeit Ans 
afen von Rio de Janeiro 
ankernde Schulfregatte „Gneiſenau“ (Kommand. 
Kapt. z. S. Hofmeier) hat in dieſer Woche ihre 
Kreuztour in den ſüdamerikaniſchen Gewäſſern 
fortgeſetzt und zunächſt die Weiterreiſe nach 
Bahia angetreten. Im weiteren Verlauf der 
in dieſem Jahre 
nur noch Trinidad anlaufen, um dort das Weih⸗ 


fang Oktober im 


Reiſe wird die Fregatte 


d. M. werden auch 


nachtsfeſt zu feiern. Ende 
„Charlotte“, 


die beiden Schulfregatten von 


Porto Grand kommend, und „Stein“, von den 
in den weſt⸗ 
erſcheinen, um bis zum 
ihnen mit der „Gneiſenan“ 
ſtationirt zu ſein. Dieſem Umſtande iſt es wohl 
uzuſchreiben, wenn man letzthin von Port⸗au⸗ 
rince die Meldung verbreitete, drei deutſche 
olge der Vorgänge in 
der haitiſchen Hauptſtadt die Flagge auf der 


kapverdiſchen Inſeln ausſegelnd, 
indiſchen Gewäſſern 
Februar n. J. in 


Kriegsſchiffe würden in F 


dortigen Rhede zeigen. Nach den für die Fre⸗ 


gatten von der Yeimath aus mitgegebenen Segel- 
ordres ſoll jedoch nur die „Charlotte“ vom 11. 
bis 20. Januar 1898 Port⸗au⸗Prince anlaufen. 


Erdbeben im Vogtland und 


im Egerland. 


Plauen, 1. November. 


und am letzten Tage der Woche, wo die Erd⸗ 


erſchütterungen ſtärker und andaueruder wurden, A 
in wirkliche Sorge und Furcht verſetzt worden; 
doch iſt das Kane 155 jetzt vorübergegan⸗ 
) d en, ohne weſentlichen Schaden anzurichten. = 
der Revanche; und da das Bünduiß mit Ruß⸗ lichen Vorſtädten Newyorks und des ganzen Long 8 \ n 2 munich DE 


egend in der weitern Umgebung des Sammer 


bühls bei Franzensbad, den Goethe, wie ſpätere 
ergeben haben, mit 
Recht für einen erloſchenen Vulkan hielt, gehört 
zu den erdbebenreichſten in Deutſchland und wird 
ſeit etwa 120 Jahren in jedem Jahrzehnt ein 
3 Erderſchütterungen bes 
Die Urſache der Häufigkeit dieſer Er 
ſcheinung, gerade in der Gegend zwiſchen Hof in 
Baiern und dem ſächſiſchen Erzgebirge glauben 
die Geologen aus den bisherigen Beobachtungen 
über den Verlauf der Erdſtöße erkannt zu haben, 
geologiſche Be⸗ 
ſchaffenheit der betroffenen vogtländiſchen Land. 
ſtriche und auf die Richtung, welche die Boden 
bewegung zu nehmen ſchien, fo ergiebt ſich, daß 
die Erdbeben mit dem Geſteinsaufbau des Vogt? 


geologiſche Unterſuchungen 


oder mehrere Mal von 
troffen. 


Achtet man nämlich auf die 


* 


Eine ganze Woche 
hindurch iſt der ſüdliche Theil des ſächſiſchen 
Vogtlandes und das angrenzende Egerland durch 
häufig ſich wiederholende Erdſtöße beunruhigt 


landes in engem Zuſammenhange ſtehen. Dm 


(uach Prof. Credners „Schrumpfungstheorie) 


noch in langſamer Hebung begriffenen Erzgebirge 


parallel laufen kleinere Geſteinsfalten. In ihnen 


findet fortwährend noch ein ſeitliches Schieben 
und Drängen ſtatt. 
ſtarren Maſſen zu groß wird, berſten ſie und an 
ſchon vorhandenen Bruchſtellen verſchieben ſie ſich 
um ein geringes. 
gang als Erdbeben mit kanonenſchußartigem Ges 


töſe, wie es auch in der verfloſſenen Woche wie⸗ 


der an verſchiedenen Orten die Erdſtöße begleitet 
hat. Am häufigſten muß dies auf kleinerem 
Raume vorkommen, wo ein Landſtrich beſonders 
reich an Geſteinsfalten und Verwerfungen iſt. 


Nun ſtellt das Vogtland in der That ein wahres 2 


Netzwerk von Geſteinsfalten dar, wie die vom 
Staate veranlaßte Aufnahme der geologiſchen 
Karte von Sachſen ergeben hat, und es läßt ſich 
der Verlauf der in den letzten zwanzig Jahren 
im Vogtlande beobachteten Erdbeben mit dem 
Verlaufe dieſer Geſteinsfalten überraſchend leicht 


in urſächlichen Zuſammenhaug bringen, jo daß 5 
man vulkaniſche Einwirkungen nicht anzunehmen = 


nöthig hat. 

Im ſüdlichen Vogtland dauern die Erdbeben 
laut Nachrichten vom 1. d. noch fort; zeitweilig 
gleichen die Stöße unterirdiſchen Gewittern. Wie 


der „Neuen Freien Preſſe“ aus Graslitz in Böh⸗ 
men geſchrieben wird, ſcheint der Mittelpunkt des 
Die Bevölkerung 


Erdbebens Graslitz zu. ſein. 
dieſer Stadt und ihrer Umgegend iſt in große 


gleitet find. Am Montag, den 25. Oktober, hiel⸗ 
ten die Erſchütterungen den ganzen Tag und die 
darauf folgende Nacht bis Dienſtag Vormittag 
an und folgten einander ſehr raſch; Montag, 


Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr, wurden auf den 3 | 


Bergen bei Graslitz 15 Erdſtöße und ſpäter am 
Abend mehr als 30 Erſchütterungen, die ſich in 


Zeiträumen von wenigen Minuten immer wieder 


Die Furcht und Angjt der 


erneuerten, gezählt. 
ſo mehr, als die 


Bevölkerung ſteigerte ſich um 
Heftigkeit der Stöße fortwährend zunahm. 
28. Oktober wurden wieder etwa 30 mehr oder 


minder ſtarke Stöße verſpürt, und am Abend die⸗ 


ſes Tages rumorte es wieder ſehr heftig. In 
den zumeiſt aus Holz gebauten Häuſern erloſchen 


die Lampen in Folge der Erſchütterungen. Ebenſo 


ſtarke Stöße ereigneten ſich um Morgen des 29. 
Oktober um 1 Uhr, ½3 Uhr und am ſtärkſten 
um 5 Uhr früh. Die Richtung iſt immer die 
gleiche, von Südweſt nach Nordoſt, und zwar 


längs des Zwodauthales im Thonſchiefergebiete, 


während im unmittelbor anſtoßenden Granit⸗ 
gebiete faſt gar nichts zu ſpüren iſt. Bis jetzt 


Wo die Spannung in den 


Wir vernehmen dieſen Vor⸗ 


zumal die Erdſtöße ; 


Am 3 


ift außer einigen geſprungenen Thonöfen kein bes Ya 


trächtlicher Schade zu verzeichnen. 
RR AAA 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. November. Frau Jettka 
Finkenſtein wird in ihrem am Donnerſtag, 
11. November, im großen Saale des Konzerte 
hauſes ftattfindenden Liederabende u. A. zum An⸗ 
denken an den jüngſt verſtorbenen Meiſter Jo⸗ 
hannes Brahms einige ſelten gehörte Lieder: 
„Wie Melodien zieht es mir leiſe durch den 


— „Nicht mehr zu Dir zu gehen“ — ꝛc. 
Vortrag bringen. Die Künſtlerin, welche in 
wiederholt mit großem Erfolge konzertirt hat, 


— Heute Donnerſtag findet in den Zentral⸗ 


2 


Verl. Feuer. 170 —.— 


Furordia 51 —.— 


hatt. Es iſt dies der erſte bei dem neuen und, 


nebenbei bemerkt, ganz vorzüglichen Programm. 
— Heute RB gelangt im Stadt⸗ 
Theater zum 3. Male „Hans Huckebein“ zur 


Freitag zum erſten Male in dieſer 


Au . 
S e fliegende Holländer“, romantiſche 
Oper in 3 Akten von R. Wagner. Sonnabend, 


6. d. Mts., geht als volksthümliche Vorſtellung 


u ermäßigten Preiſen das romantiſche Schau⸗ 
Hier Kleiſt's „Das Käthchen von Heilbronn“ in 


ene mit Frl. Kallweit in der Titelrolle und 


Herrn Großmann als „Wetter von Strahl“. 


Das aus den Tiefen des deutſchen Volksthums 
echöpfte Werk wird ſicher bei jeder ſeiner Vor⸗ 
führungen dem deutſchen Volk eine herzliche 

eude bereiten, zumal unſere Klaſſiker⸗Vor⸗ 
stellungen im Stadttheater ſich eines vortrefflichen 
und ſicher gegründeten Rufes erfreuen. 

* Auf dem Bleichholm wurden geſtern Mit⸗ 
tag abermals Sprengungen vorgenommen 
und iſt dabei vermuthlich eine etwas kräftige 
Ladung verwendet worden, da die Erſchütterung 
des Bodens ſich im Verein mit dem ſtarken 
Luftdruck noch in einigen Häuſern des Bollwerks, 
des Kloſterhofes und der angrenzenden Straßen 
bemerkbar machte. Mancher ehrſame Bürgers⸗ 
main mag durch das merkwürdige Rumoren aus 
dem Mittagsſchläfchen aufgeſchreckt worden ſein, 
und ſo erklärt ſich einigermaßen das aufgekom⸗ 
mene Gerücht von einem Erdbeben. Kundige 
Thebauer wollten ſogar ſchon feſtgeſtellt haben, 
daß der „Erdſtoß“ ſich von Nordweſt nach 
Sidoſt iu wellenförmiger Bewegung fortgepflanzt 
habe, doch war es für diesmal nur ein künſt⸗ 
liches Erdbeben von durchaus harmloſem 
Charakter. 

* Entſprechend dem von uns bereits mitge⸗ 
theilten Beſchluß des Arbeitsnachweiſes 
für Maurer und Zimmerer in Stettin 
und Umgegend, iſt hier mit dem geſtrigen Tage 
auf allen Bauten die Arbeit eingeſtellt worden. 

— Dem Hauptmann v. Wuſſow, & la 
suite des Jufauterie⸗Regiments Prinz Moritz 
von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, iſt der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. — 
Dem emeritirten Lehrer Stegemann zu 
Greifenhagen iſt der Adler der Juhaber des 
ieh Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen. 


Stadttheater. 

Eine rechte Freude konnte man an der 
geſtrigen Opernaufführung haben und wir wiſſen 
es der Direktion Dank, daß ſie ein ſo anmuthi⸗ 
ges Werk wie Mozarts „Entführung aus 
dem Serail“ in den Spielplan aufgenommen 
hat. Wenn auch die Muſik dieſer urſprünglich 
nur als „Singſpiel“ bezeichneten Schöpfung an 
Größe der Empfindung die „Zauberflöte“ oder 
den „Don Juan“ nicht erreicht, ſo entſchädigt 
dafür die üppige Fülle der in lebendiger Friſche 
aus einem ſchier unerſchöpflichen Born hervor⸗ 
quellenden Melodien, welche ſich unmerklich in 
das Ohr ſchmeicheln. Die mit augenſcheinlichem 
Fleiß vorbereitete Aufführung ging unter Herrn 
Erd manns umſichtiger Leitung flott und 
ſicher von Statten, das Orcheſter that ſeine 


Schuldigkeit und die Chöre konnten ebenfalls be⸗ 


friedigen. Die Einzelrollen erwieſen ſich als 
trefflich beſetzt, den „Belmonte“ ſang und ſpielte 
Herr Krauſe ganz ausgezeichnet, das war eine 
gediegene Leiſtung, welche dem Sänger verdienten 
Beiſall eintrug. Nicht minder errang ſich Frl. 
Wallerſtein als „Konſtanze“ Anerkennung 
und Frl. Königsſtätter erſchien wie ges 
ſchaffen für das neckiſch⸗kokette „Blondchen“, in 
der Are „Welche Wonne, welche Luſt“ ließ fie 
der ausgekaſſenen Laune die Zügel ſchießen und 
die beabſichtigte Wirkung blieb nicht aus. Für 
den verſchlagenen „Pedrillo“ erwies ſich Herr 
Lange als ein geeigneter Vertreter und Herr 
Großmann fand ſich mit der Sprechrolle des 
„Baſſa Selim“ ſo gut wie möglich ab. Schließ⸗ 
lich hätten wir noch Herrn Lohfing zu er⸗ 
wähnen, der als „Osmin“ eine prächtige Figur 
abgab, dabei lag ihm die Partie vortrefflich, er 
konme wahrhaft ſchwelgen in tiefen Tönen und 
verdiente neben der Arie „Drum beim Barte des 
Propheten“ vornehmlich das Duett mit Blondchen 
lobende Anerkennung. Die Oper wird ſicher mit 
dem beſten Erfolge eine Wiederholung erfahren 
dürfen. M. B. 
Aus den Provinzen. 
r Tempelburg, 2. November. 


Ein 
Arbeiter Namens Jahnke aus dem 5 Kilometer 
von hier entfernten Dorfe Zicker war, wie dies 


viele Arbeiter aus der Umgegend zu thun 
pflegen, auch nach außerhalb während des 
ommers auf Arbeit gegangen und in der 
Mark mit landwirthſchaftlichen Arbeiten be⸗ 
ſchäftigt, von einer Leiter geſtürzt, wobei er 
einen Unfall erlitten, demzufolge er dauernd 
leidend blieb, obgleich äußerlich Symptome einer 
Krankheit nicht erkennbar waren. Obgleich der 
Mann angab, Schmerzen zu haben und nicht 
arbeiten zu können, glaubten verſchiedene Aerzte, 
einen Simulanten vor ſich zu haben und wurde 
J. mit ſeinen Anſprüchen von der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft abgewieſen. Erſt 
nachdem Herr Dr. Leibholz hier, entgegen den 
bisher den J. unterſucht habenden Aerzten, feſt⸗ 
ſtellte, daß derſelbe wirklich leidend und eine 
Rückenmarkerſchütterung in Folge des Unfalls 


davongetragen und der Herr Kreisphyſikus in 


Berlin, den 3. November 1897. 
Tentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,506 

Anleihe 3 ¼% 102,750 do. 3¼ % 99,708 

do. 3% 97,998 | Wftp.ritich. 3½% 99,906 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 806 
Anleihe 3½ % 102,90 B Lauenb. Rb. 4% 103,506 
do. 3% 97,30b4 Pomm. do. 4% 103.50 B 
P. Si. Schld.3J¼ % 99,906 do. 3½ 0% 100,005 
Berl. St.⸗O.3½% —,— Poſenſche do. 4%108.508 
do, u. 3½ % 100 908 Preuß. do. 4% 103,300 
Pom. Pr.⸗A.3¼% 99,25% Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 3½ % 99,506 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 100,000 
Berl. Pfobr. 5% 119,250 

do. 4½ 00 114,606 


Säle. do. 49 103,250 
Schl.⸗Holſt. 4% 105,500 G 
Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 


do. 4% 111, 30bc c Baier. Anl. 4% —— 
do. 3½ % 103,80bG& Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ n. Nm. 3½% 100,708 Anl. 1886 3% 94,60 
* liR » 4% —.— Hmb. Mente 3% 103,256 
Landſch. 4 —.— do. amort. 
Faun. 3¼ % 100,60 b Staats⸗A. 3½% 100.50 
Pfandb. 3% 92,206 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,868 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½ % 99,00 Anleihe  4%157,508 
do. 3% 91,755 Cöln.⸗Mind. 
do, 40% —,— Präm.⸗A. 3½% 137,506 
Poſenſche do. 4% 102.00 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3¼9 99,906 ] Looſe — 22,25 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 5000, 008 
Feuerv. 430 —.— ] Germania 45 — 


L. u. W. 125 —.— [do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 —,.— Preuß Leb. 42 975,006 
Colonia 400 —.— 


Preuß Nat. 51 1180,00b 


# 


Mad. Feuer 240 570,068 


Neuſtettin ſich Diefer Anſicht anſchloß und das 
Krankſein des J. beſtätigte, wurde vom Schieds⸗ 
gericht auf Gewährung einer Unfallrente für 
Jahnke erkannt, auch wurde derſelbe in Greifs⸗ 
wald in der Klinik und darauf im Johanniter⸗ 
Krankenhauſe in Polzin behandelt. Vor etwa 8 
Tagen iſt derſelbe indeß ſeinen Leiden erlegen 
und wollte Herr Dr. Leibholz in Gemeinſchaft 
mit Herrn Dr. Beitzte von hier nun Näheres 
der Wiſſenſchaft wegen feſtſtellen und nahmen 
die Herren in der vorigen Woche in Zicker eine 
Sektion der Leiche vor. Bei dieſer Gelegenheit 
hat ſich Herr Dr. Leibholz an der linken Hand 
mit der Nadel eine ganz geringe Hautverletzung 
und damit eine Blutvergiftung zugezogen, der 
ganze Arm ſchwoll an, ſo daß Herr Sanitätsrath 
Dr. Schmidt aus Polzin hierher gerufen werden 
und eine Operation vorgenommen werden mußte. 
Da das Uebel aber noch nicht beſeitigt, ſo fuhr 
Herr Dr. Leibholz nach Berlin und iſt geſtern 
dort noch einmal der Arm in einer Heilanſtalt 
operirt worden. Wie nun ein Telegramm von 
dort meldet, ſoll erſt jetzt die Lebensgefahr be⸗ 
ſeitigt ſein. 
r 
Landwirthſchaftliches. 

Pommerſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 
Der 1. Band des „Pommerſchen Heerdbuchs“ iſt 
im Verlage von Otto Straube in Stargard i. P. 
erſchienen und käuflich zu haben. Es iſt aus 
dem Buche zu entnehmen, daß Pommern ſchon 
ſchöne alte Zuchten der Holländer und oſt⸗ 
frieſiſchen Race hat und von deren Züchtern 
ſchon ſehr viel Fleiß und große Koſten daran 
geſetzt worden ſind, um den heutigen Auſprüchen 
auf züchteriſchem Gebiete zu genügen. Ganz be⸗ 
ſonders fällt es auf, daß faſt durchweg recht 
große Körperformen mit guten Breitenmaßen ge⸗ 
kört und eingetragen worden ſind, welche zu den 
beſten Hoffnungen für die Zukunft der pommer⸗ 
ſchen Rinderzucht berechtigen. Es dürfte in nicht 
zu langer Zeit die Provinz Pommern im 
Stande ſein, aus ſeinen hervorragenden, alten, 
kouſtanten Zuchten den eigenen Bedarf an Zucht⸗ 
material zu decken, und würden dadurch große 
Summen Geldes der Provinz erhalten bleiben. 
Ein großer Vorzug der angewandten Körungs⸗ 
Prinzipien und der Eintragung in das Heerdbuch 
durch die Klaſſeneintheilung: 1. Fleiſch⸗ und 
Milchform, 2. Milchform und 3. Fleiſchform iſt 
auf dieſem Gebiete als neu zu begrüßen, und 
wird es auf dieſe Weiſe jedem Züchter, welcher 
Zuchtthiere kaufen will, an der Hand des Heerd⸗ 
buchs ſehr viel leichter, die für ihn am beſten 
erſcheinenden Zuchtthiere oder deren Nachkommen 
vorher ſchon aus dem Buche auswählen und 
vormerken zu können. Um die Abſtammungs⸗ 
Identität unzweifelhaft dauernd feſtzulegen, 
werden die Thiere mit den entſprechenden Num⸗ 
mern in den Ohren tätovirt. Die Milchreſultate 
ſind im Hauptbuche a Es find von 56 
Mitgliedern zunächſt bei 39 Züchtern 1026 Thiere 
See und im 1. Bande eingetragen und zwar: 

chwarzbunt 67 Stiere, 849 Kühe, graubunt 

8 Stiere, 84 Kühe, rothbunt 2 Stiere, 16 Kühe; 
im Ganzen 77 Stiere, 949 Kühe. Eine Spezial⸗ 
karte des Zuchtbezirks wird dem Heerdbuch bei⸗ 
gegeben. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wöllersdorf (Niederöſterreich), 3. November. 
Geſtern Abend ſind auf der Strecke Wittmanns⸗ 
dorf⸗Gutenſtein zwiſchen Pieſting und Wöllers⸗ 
dorf die Lokomotive und zehn Wagen eines 
Güterzuges entgleiſt. Ein Hülfsbremſer wurde 
getödtet, zwei Perſonen wurden ſchwer, eine 
Perſon wurde leicht verletzt. Die Urſache der 
n iſt unbekannt, Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. 
Rom. Eine drollige Epiſode hat ſich dieſer 
Tage in der Peterskirche abgeſpielt. Steht da 
gegen Abend, kurz bevor die Kirche geſchloſſen 
werden ſoll, ein biederer Berliner Italien⸗Wan⸗ 
derer am Grabe des heiligen Petrus und ver⸗ 
ſucht, die Gitterthür zu öffnen, die es abſchließt, 
um hinabzuſteigen und ſich die mächtigen Mar⸗ 
morflieſen in der Nähe zu betrachten. Ein jun⸗ 
ger Geiſtlicher, der die Bemühungen des Ber⸗ 
liners bemerkt, kommt auf ihn und ſagt: „Si 
chiude!“ „Wat?“ meint unſer Landsmann, der 
natürlich kein Wort Italieniſch verſteht außer 
birro und are, „Si chiude“ wiederholt der 
Kleriker und zieht den Berliner am Arm von 
der Gruftthür. „Wat? Ick 'n Jude? Nee — 
Proteſtanto.“ „Si chiude“, ruft der Geiſtliche, 
erregt werdend. „Laſſen Sie mir in Ruhe“, 
ſchreit der Berliner wüthend, „ick habe bereits 
geſagt — ick bin keen Jude und ick will mir det 
Irab anſehen. Verſtehen Se mir?“ Immer 
lauter wird der Disput der Beiden. Je öfter 
der Geiſtliche „Si chiude“ ſagt, deſto heftiger 
ſträubt ſich der Berliner dagegen. „Ick bin keen 
Antiſemit“, ſchreit er, „aber wieſo ſoll ick denn 
'n Jude find? Dürfen denn Juden nich in die 
Iruft? Laſſen Sie mir los! Im Bädeker ſteht: 
„Zu beſichtigen!“ Alſo machen wir! Ick weeß 
jar nich — wat Sie woll'n? Herr Klerikus — 
ick bin Pro—teſ—tan—to— verſteh'n Se? 
Luthero? Ja? Noch nich? Menſch, ſprechen Sie 
nich' mal Lateinſch? Ick jehe dann zum deut⸗ 
ſchen Konſul — aber jleich; ſowat ſoll mir 
paſſiren?“ Es war natürlich ſehr bald um die 
Streitenden ein kleiner Auflauf entſtanden, und 
die Kirchendiener bemühten ſich vergebens, den 
Aufgeregten zu beruhigen. Endlich gelang es. 


— FREE EEE 


Fremde fonds, 
Argent. Aul. 5% 75, 00b GG Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,40 
Bulk. St.⸗A. 59% 101,250 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5 9% 101, 70b 
Gold⸗Aul. R. co. A. 80 4% 102,90 
Ital. Rente 4% 92,756 do. 87 4% —— 
Mexik. Anl. 6% 95,250 do. Goldr. 5% —.— 
do. 208. St. 6% 98,70b do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 60% 107,75 do. Pr. A. 645% —,.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —— do. 66 5%ö —,— 
do. 4½% —.— do. Bodener. 5% 121,600 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,300 | Serb, Gold⸗ 
do. 250 54 4½ 9% —.— Pfandbr. 5% 92,255 
do. 60er Looſe 4% 148,706 be Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — — . do. u. 5% —.— 
N ö 50% —.— I G.⸗Rt. 4% 103 70 
A.⸗Obl.⸗ do. Kr.⸗R. 4% 100,400 


5% —.— 


Hypothelen - Certiſieate. 


50% —.— 
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Ein anderer Geiſtlicher, durch den Lärm aus] ungefähr hundert Rinder blieben unverkauft. Der f weln ſich auch an den Berathungen im Reichs 


einer Seitenkapelle herbeigerufen, machte lächelnd Kälberhandel geſtaltete ſich 


ruhig. Bei den 


in deutſcher Sprache den Berliner darauf auf⸗ Schafen war der Umſatz ſo ſchwach, daß maß⸗ 


merkſam, daß „Si chiude“ einfach: „Es wird gebende Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. 


Der 


geſchloſſen“ heißt. Der Berliner ſchmunzelte und Schweinemarkt verlief Anfangs ruhig, ſchloß aber 
reichte ſeinem früheren Widerſacher die Hand: ganz langſam und wird kaum ganz geräumt. 


Na — wenn Sie blos 'n bisken Deutſch 


ſprechen könnten!“ ſagte er und verſchwand. 
eee ee 
= Schiffsnachrichten. 

Southampton, 2. November. Der Schnell⸗ 
dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ paſſirte die Needles um 9 
Uhr Morgens. Am 27. Oktober, als der 
Dampfer ſich 600 Meilen von Newyork befand, 
brach das obere Ausblaſerohr des Hochdruck⸗ 
zylinders der Backbordmaſchine, wodurch das 
Schiff genöthigt war, den Reſt der Reiſe unter 
reduzirtem Dampf zurückzulegen. Die Wegſtrecke 
betrug 3062 Meilen, die Durchſchnittsſchnelligkeit 
19,78 Knoten. Das Schiff geht in Southampton 
ins Trockendock, um den Rumpf ſtreichen zu 
laſſen. Die Weiterfahrt nach Bremen erfolgt 
morgen früh. 
TIEFER ²˙ AA IE. 

Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 1. November 1897. 

In der letzten Oktober⸗Woche mehrte ſich die 
Nachfrage für Kraft⸗Juttermittel bedeutend. Es 
mußten theilweiſe wieder höhere Preiſe bewilligt 
werden; Baumwollſaatmehl und Reisfuttermehl 
wurden etwas höher bezahlt. 

Tendenz: feſter. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,40 bis Mark 3,60 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,75 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 

arantie Mark 2,75 bis Mark 3,50 per 50 
kilogramm ab ang Reiskleie Mark 1,60 
bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,70 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
4,60 bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,10 bis Mark 
4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,70 bis 
Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,50 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,00 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 
Mark 7,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark 
5,95 per 50 Kilogramm ab 1 Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark 
4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
ramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis 

ark 4,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark 
2,00 bis Mark 2.25. 


Viehmarkt. 

Berlin, 3. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) J Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 428 Rinder, 138 

älber, 736 Schafe, 8684 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark 8 w. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder; 77 5 a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters 44 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis — ; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
gering genährte 44 bis 50. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; co) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 50; e) gering genährte 

ärfen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
einſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 74 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 68 bis 74; c) geringe 
Saugkälber 62 bis 67; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
hammel und jüngere Maſthammel — bis —; 
b) ältere Maſthammel — bis —; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — bis 
—; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
61 bis —; b) Käſer 61 bis 64; ch fleiſchige 
Schweine 57 bis 59; d) gering entwickelte 53 bis 
56, e) Sauen 53 bis 56 M 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 

Berz. Bw. 69% 121,60 | Hibernia 9½ % 201,506 

Boch. Bw. A.0 % 83,256 Hörd. Bam. 0% 8,10 

do. Gußſt. 7% 195,000 do. conv. 0% 11,606 

Bonifac. 5½% 116,00 do. St.⸗Pr. 0% 48,250 

Donnersm. 90% 15. 00b G Hugo 0% —— 

Dortm. St. rahütte 0%172,4066 
0 0% 77,0066 


rt. —.— Louiſe Tiefb. 
2 0% 93,006 
50% 110, 75bG 


‚LA 0% —, 
Gelſenkch. 7½% 185,25b Ml.⸗Wſtf. 
Hark. Bgw. 7% 40,75 Oberſchlef 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
ie 4% —.— 
wangorod⸗ 

Dombrowa 4½% —.— 

Koslow⸗Wo⸗ 0 

roneſch gar. 4% 100 9 


Berg.⸗Märk. | 
8, A. B. 3½ % 100,006 
Cöln⸗Mind. 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ 
Pfd. 3 abg. 3½% 103,00 0 9 (rz. 100) 4% 100,500 Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 4%101,906 
do. 4 abg. 3 ½% 102,300 Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mose. Riäſ. 4% 101,505 
do. 5 abg. 3¼½% 99,00 b (rz. 110) 5,112,750 Oberſchleſ. do. Smol 5 105,300 
Dtſch. Grundſch.⸗ bo. (13.110) 4½ % 1110 0b 15 31% —,.— Orel⸗Griaſy 
a ee — * W do. Lit. D 4% —— = og). 2 
De — 2 ‚IE targ. Kü 3¹ 99. ja 2 l. % 0 
Pfd. 4, 5, 6 5% 111,600 do. Com.⸗O.3½ % 100% 0b Sers 5 75 —— aasee b 1 
do. z = 4% 100,256& 5 25 C. Sdw. 4% 100% 0 czausk gar. 4% —.— 
Pomm. 2 Ser. 4 S. 4% —.— 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (rz. 100 4% 100, 205 a — 5% —— Teresvol 5% —.— 
Pomm. 5 u. 6 do. (rz. 100) 3½% 96,006 Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 
(rz. 100) 4% 100,500 Br. Hyp.⸗Verſ. Chark. Aſom 4% —— Wien 2 E. 4% 102.250 
Pomm. 7 u. 5 Certificate 4% 99,80 Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikamk. 4% 101.400 
(rz. 100) 4102,00 do. 4%102,1 Jelez⸗Orel 5% —— Zarst. Sch 5% 4 
Pr. B.⸗C., unkndb. v. Ei Prioritäten. 
(3. 110) 5%112,756 | Cred.⸗Geſ. 5% —— ſeubahu Stamm · 8 
Er un a een; 7 
1 do. Ser. 7. 8. 40% 100,00 do. 4% m Oſtpreußiſche Südbahn. 225263265222 226 5% 119,80 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 3. November wurde für inländiſches 

Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


130,00 bis 137,00, Weizen 172,00 bis 180,00, P 


Gerſte 130,00 bis 160,00, Hafer 132,00 bis 
139,00 Mark. 

Stettin: Roggen 132,00 bis 139,00, Weizen 
178,00 bis —.—, Gerſte 146,00 bis 148,00, 
Hafer aha bis 150,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 
140,00, Hafer 125,00 bis 135,00, Kartoffeln 
36,00 Mark. 

Naugard: Weizen 180 Mark. 

Stralſund: Roggen 126,00, Weizen 172,00. 

Neuſtettin: Roggen 136,00, Gerſte 128,00, 
Hafer 120,00, Kartoffeln 30,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 2. November. 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 175,00, Gerste 132,00 bis 140, 
Hafer 135,00. 
Platz Berlin: Roggen 148,25, Weizen 
189,00, Hafer 149,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 131,00 bis 134,00, 
Weizen 183,00 bis 192,00, Gerſte 136,00 
bis 142,00, Hafer 139,00 Mark. 


® 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 2. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
210,65 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
219,30 Mark. 


Odeſſa: Roggen 148,15 Mark, Weizen 
202,60 Mark. 
Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 


211,75 Mark. 


Magdeburg, 3. November. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,15 —9, 30. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,65 bis 
7,45. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,75 bis 28,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,00 bis 22,25. Ruhig, ſtetig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per November 8,52½ G., 7,57½ B., per Dezember 
8,62 ½ bez., 8,65 B., per Januar 8,70 G., 8,75 
B., per Februar 8,80! G., 8,85 B., 
März 8,90 G., 8,95 B. Stetig. 

Hamburg, 3. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Geesd aperage 
Santos per Dezember 30,25 G., per März 
31,00 G., per Mai 31,25 G., per September 
32,00 G. 

Hamburg, 3. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,47 ½, 
per Dezember 8,55, per Januar 8,70, per 
März 8,85, per Mai 9,00, per Juli 9,15. Be⸗ 
hauptet. 

Bremen, 3. November. Baumwolle matt, 
31,75. Petroleum 4,95 B. 

London, 3. November. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 47 Ltr. 18 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 19 Sh. — d. Blei 13 Lin 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
45 Sh. 7 d. 

Glasgow, 3. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 7½ d. au. 

TTT 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 3. November. Staatsſekretär Tir⸗ 
pitz wird vom Prinzregenten Luitpold von Baiern 
in München am Sonnabend Vormittag in Audienz 
empfangen werden. 

Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
ſind heute eine Anzahl Herren zum Diner ge⸗ 
laden, u. A. die Minifter Miquel und Brefeld, 


Staatsſekretär Freiherr von Thielmann, Präſidentt mRmREREN 


Gaebel, Geh. Ober⸗Regierungsrath von Rhein⸗ 
baben, Geſandter Graf von Pourtalèes, Prof. 
Dr. Schiemann und Geheimer Kommerzienrath 
Frentzel. 

— Ernſt Wichert, welcher erſt in voriger 
Woche zum erſten Vorſitzenden der Vereins Ber⸗ 
liner Preſſe gewählt worden war, hat dies Amt 
bereits wieder niedergelegt. Es handelt ſich an⸗ 
geblich um Differenzen formeller Natur mit einem 
anderen Vorſtandsmitgliede. 

— Der bisherige Geſandte in Stockholm, 
Graf v. Bray⸗Steinburg, iſt zum Geſandten in 
Bukareſt ernannt worden. ; 8 

— Major Leutwein wird zunächſt bis Weih⸗ 
nachten bei der Kolonialverwaltung hierſelbſt 
thätig ſein und an den Vorbereitungen für die 
Etatsaufſtellung perſönlich theiluehmen. Es 
erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß Major Leut⸗ 
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tage betheiligt. Vom Kaiſer iſt er noch nicht 
empfangen worden; die Audienz dürfte erſt in 
einigen Tagen ſtattfinden. Einem Redaktions⸗ 
mitgliede der „Poſt“ gegenüber hat ſich Major 
Leutwein durchaus hoffnungsvoll über die Zukunf 
des Schutzgebiets ausgeſprochen. 

— Zu dem Streitfulle mit Haiti meldet 
noch die „B. N. N.“, daß der dortige deutſch⸗ 
Geſchäftsträger weder die Beziehungen mit dei 
Regierung in Port au Prince abgebrochen noch 
überhaupt den Abbruch nur angedroht hat. In 
der betreffenden Frage beſteht ſeit etwa vierzehn 
Tagen ein Depeſchenwechſel zwiſchen hier und 
sort au Prince, ein ausführlicher Bericht iſt erſt 
nächſte Woche zu erwarten. Trotzdem der mehr⸗ 
genannte Lüders deutſcher Reichsangehöriger war, 
iſt er faſt durchaus Haitianer, da er auf der 
Juſel von einer haitianiſchen Mutter geboren 
wurde. Aus dieſem Grunde haben ihn die dor⸗ 
tigen Behörden auch wohl als Eingeborenen be⸗ 
handelt. Schon vor Jahren mußte der deutſche 
Generalkonſul einmal energiſch für Lüders ein⸗ 
treten. Im Uebrigen konſtatiren die „B. N. N.“, 
daß das Renkontre zwiſchen Lüders und den 
Poliziſten nicht auf der Straße ſtattfand, ſondern 
die Poliziſten ſind in das Haus des Lüders 
widerrechtlich eingedrungen, wogegen er ſich ge⸗ 
wehrt hat. Daß er die Poliziſten geſchlagen 
habe, beſtreitet er entſchieden. 

Wien, 3. November. Heute Vormittag 
wurde Graf Badeni abermals vom Kaiſer in ein⸗ 


„ſtündiger Audienz empfangen. 


Der morgen ſtattfindenden Abgeordnetenhaus⸗ 
figung, welcher auch der dieſerhalb ſeinen Urlauf 
unterbrechende Abg. Schönerer beiwohnen wird, 
ſieht man mit großer Spannung entgegen. Die 
„N. Fr. Pr.“ bemerkt dazu, die Majorität werde, 
erbittert durch die vorwöchige Niederlage und 
aufgeſtachelt durch die Regierung, die endlich 
einen Erfolg aufweiſen möchte, vorausſichtlich 
alle Mittel in Anwendung bringen, um das Aus⸗ 
gleichsproviſorium durchzubringen. Die Oppoſition 
wird aber im Angriff und in der Vertheidigung 
ebenfalls nicht läſſig fein, nachdem der Erfolg, 
den ſie am letzten Freitag erzielt, ſie belehrt hat 
was durch Zähigkeit und Ausdauer erreicht wer 
den kann. 

Prag, 3. November. Die Sozialdemokraten 
halten am Sonntag auf der Sophieninſel eir 
Maſſenmeeting ab wegen Abſchaffung des 
Zeitungsſtempels und Aufhebung des Kolportage⸗ 
verbots. 

Fiume, 3. November. Japan und Frank⸗ 
reich ertheilten der hieſigen Torpedofabrik große 
Beſtellungen auf Torpedos. Für Frankreich 
müſſen binnen kürzeſter Friſt 200 Stück geliefer! 
werden. 

Paris, 3. November. In Folge der zahl. 
reichen Verhaftungen, welche angeblich in Elſaß 
Lothringen durch deutſche Behörden vorgenommer 
werden, hat der Präfekt von Nancy die fran 
zöſiſche Regierung gebeten, den Intereſſente; 
genaue Auskunft zu ertheilen, damit diejenigen 
Elſaß⸗Lothringer, welche die franzöſiſche Natio 
nalität erlangt haben, ein für alle Mal willen 
ob ſie Deutſche oder Franzoſen ſind. 

m, 3. November. Der „Tribuna⸗ 
zufolge werden die egyptiſchen Truppen nod 
vor Ende November Kaſſala beſetzen. Für di 
von den Italienern erbauten Befeſtigungen in 
Kaſſala ſowie für das dort befindliche Material 
wird Egypten an Italien eine Entſchädigung 


ahlen. 1 n 
dh Valencia, 3. November. Der Turliafluß 


überſchwemmte einen größeren Stadttheil. Der 
Schaden iſt recht bedeutend. 
Belgrad, 3. November. Ein hieſiges 


Blatt, welches notoriſch direkte Beziehungen! 
zu dem Fürſten von Montenegro hat, be⸗ 
richtet aus Cettinje, daß die letzte Reiſe des 
Fürſten Nicola nach Darmſtadt und Italien 
eine hohe politiſche Bedeutung hatte und im 
Zuſammenhang ſtehe mit dem von Rußland an⸗ 
geſtrebten Balkanbunde, zu deſſen Führer der 
Fürſt von Montenegro bereits in Moskau beſtimmt 
worden ſein ſoll. 

Konſtantinopel, 3. November. Die Mel⸗ 
dungen von Unruhen im Vilajet Siwas, von 
Waffenlieferungen an die Mohamedaner auf 
Kreta von Konſtantinopel aus und von größeren 
A werden amtlich als erfunden bes 
zeichne 

Wie in Pfortekreiſen verſichert wird, ſollen 
die bei den Friedensverhandlungen noch beſtehen⸗ 
den Differenzen ganz untergeordneter Natur ſein. 
Daß ein Schiedsſpruch der Mächte angerufen 
werden wird, gilt als ausgeſchloſſen. 

Wetterausſichten 

für Donnerſtag, den 4. November. 

Langſam aufkiärend bei ſchwachen öſtlichen 
Winden und etwas höherer Tagestemperatur; 
keine weſentlichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 2. November. Elbe bei Auſſig +0,17 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,10 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,38 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,32 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Uuter⸗ 
pegel — 0,22 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,47 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,91 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,6% 
Meter. — Am 1. November: Neſze bei Uſch 
+ 0,74 Meter. 
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Stanz Dedenroths Unica. 


Eine luſtige Radfahrgeſchichte von L. Gla ß. 


Franz Dedenroth war ein ſchneidiger Radler. 
Ein bischen kurz, dafür aber um ſo energiſcher 
im Tritt; ein bischen dick, dafür um ſo ver⸗ 

nügter über jede Anſtrengung, die fein rollendes 

Eiedkenpferd ihm bereitete. Auf einem „Knochen⸗ 
ſchüttler“ hatte er „die edle Kunſt des rollenden 
Gleichgewichts“ gelernt, dann leistete er ſich „ein 
braves Räderthierchen mittlerer Güte mit Luft“, 
nun aber, ſeit er Mitglied des „Sturmwinds“ 
geworden war, ſuchte er nach der beſten Maſchine 
der Welt. 

„Neugierig, was der Dedenroth bringen wird,“ 
ſagten die fünfundzwanzig Sturmwinde, die ſich 
dorm Gaſthof Radfahrerhimmel zum Sonntags⸗ 
ausflug verſammelt hatten. „Aha, da kommt er 
— flimmernd — ſchneidig —“ 

„Mojen,“ rief Franz und ſchwenkte die Lufah⸗ 
mütze („praktiſch aber ſcheußlich,“ nannte ſie das 
blonde Jettchen), „Mojen!“ — Abſprung To 
elegant er kleinen Dicken möglich iſt — „Kinder, 
da iſt fie! meine Unica!“ — freundliches Klopfen 
auf den Sattel — „Na?“ — erwartungsvoller 
Rundblick. 

Unica wurde beguckt, betaſtet, bewundert und 
ſchließlich gelobt; nur Dietrich mit der Hakennaſe, 
der unter allen Umſtänden den beſten Rover haben 
wollte, ſprach: „man ſoll das Rad nicht vor der 
Heimkehr loben.“ 

Während die Sturmwinde alſo beiſammen 
ſtanden, ſchaute ihnen aus benachbartem Fenſter 
Fräulein Beate Zänkerlein zu, des blonden 
Jettchens Pathe und Erbtante, fie ärgerte ſich 


Nächste Woch 


| 


die Kl 


über die Sportgewänder, die blitzenden Räder,] nur los, falls ich nicht rechtzeitig zurück bin, ich 
fürſorglichen Händen geprobt. hole Eu 


ingeln, von 
Affenſchande und Fatzkerei waren die Wörter, die 
ſie dem edlen Radſport gönnte und die Sturm⸗ 
winde haßte ſie noch beſonders als „Nerven⸗ 
mörder und Sargnägel für Behaglichkeit liebende, 
ältere Damen“. 

Fräulein Zänkerlein ärgerte ſich ſeit acht Tagen 
beſonders leicht, denn ihre Nähmaſchine war ge⸗ 
ſtohlen worden — am hellen lichten Morgen aus 
der { Gartenlaube, vor sei e denen „das 
Individuum“ geſagt hatte: ſie iſt kaput, der Meiſter 
muß ſie ausbeſſern. 

Die Polizei verſtand nichts, ſie hätte dem Diebe 
unbedingt nachkommen müſſen — zumal dem 
Ortsſchutzmann von Fräulein Zänkerleins Steuern 
erſt kürzlich ein Rover gekauft worden war; aber 
nicht einmal dazu waren dieſe Räder zu brauchen 
— Affenſchande. 


„Vorwärts, meine Sturmwinde!“ rief draußen 
Dietrich mit der Hakennaſe und los gingen die 
Sechsundzwanzig. 

Unica bewies ſich als Heldin, der Sattel ſaß 
tadellos, die Lenkſtange ſpielte, dem leiſeſten 
Druck gehorchend, die Luftreifen ſtanden wie aus 
Elbſandſtein gehauen, die Kurbeln drehten ſich, 
flink wie die Erde um die Sonne rennt, und die 
Glocke klang wie die große Suſanne vom Er⸗ 
furter Dom. 


Ohne Fährniſſe kamen die Sturmwinde zu 
bequemer Nachmittagsſtunde nach Birkenbuſch — 
hier kourbettirte Unica förmlich, verließ die Reihe 
der Freunde und fuhr ſeitwärts mit Todesmuth 
durch Gänſeheerden und Hühnergenoſſenſchaften 
hindurch — ein Schauſtück für die Leute von 
Birkenbuſch. Franz ſprang auch nicht ab, ſondern 
rief den Kaffee beſtellenden Gefährten zu: „Fahrt 


e Ziehung 


I 
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und rollte davon. 


auf dem Waldesgrund. Dabei wurde ihm poetiſch ſich auf und fuhren weiter. Unica vorauf, Hark 
gummi hinterdrein; der Sturmwind mit hö flicher 
Mäßigung, der Fremde mit voller Anſtrengung 
ſeines abgeklapperten Kugellagers. 

Auf der Landſtraße kamen fie ins Geſpräch. 
Der Hartgummi war ein amüſanter Menſch, 
voller Radfahranekdoten, wie ein wohlgefüllter 
Automat voll Chokoladenplätzchen; die Braune⸗ 
bergerhütte war im Umſehen erreicht. 

„Hier muß ich mal nachfragen, 
Sturmwinde vorüber find.” 

Dedenroth ſprang ab und trat ins Wirthshaus. 
Hartgummi that desgleichen. Die Sturmwinde 
waren vor zehn Minuten weiter. 

„Na, dann langt es zu einer Flaſche Selters,“ 
rief Franz vergnügt und Hartgummi beſtellte ſich 
eine dergleichen. 

Sie ſchwippten Kognak ins Waſſer „von wegen 
der Bekömmlichkeit“ und ſchwätzten, wie ſich's 
für Radfahrer ſchickt, von den Rädern, mit denen 
man, und den Wegen, auf denen man radelt. 
Schließlich kamen ſie in Widerſpruch über den 
eben befahrenen Waldweg. Hartgummi erklärte 
ihn für näher als die Landſtraße von Birkenbuſch, 
Dedenroth für weiter — Hartgummi forang at 
— „ich will's Ihnen gleich auf meiner Karte 
beweiſen!“ und rannte hinaus. 

Dedenroth lachte, ſeiner Kenntniſſe ſicher — er 
wußte Beſcheid über die Wege um Birkenbuſch. 
— Ach wie iſt's möglich dann — übrigens 
brauchte dieſer Jüngling ewig zum Holen ſeiner 
Karte — daß ich dich laſſen kann — das Selters 
war getrunken — hab dich von Herzen lieb — 
er wollte nun weiter fahren — das glaube mir! 


(Schluß folgt.) 


ch ein — in der Braunebergerhütte oder zu Muthe und er begann zu dichten: 


1 * 
in Eichelhorſt. £ „Das Jettchen und die Unica 
„Da ſchwebt er hin auf Liebesflügeln, Steh'n beide meinem Herzen nah', 
Zum blonden Jettchen rennt ſein Rad,“ Beglückt iſt ſicherlich der Mann, 
deklamirte der Geibel der Sturmwinde; Fridolin Der alle beide haben kann, 
aber, Franzens Intimus, machte ſich ſachte nach Die Unica für draußen — 
der andern Seite davon. „Auch Privatgeſchäfte.“ Mit Jettchen möcht' ich hauſen —“ 

Franz Dedenroth ging es gut; Unica wurde Beſſer konnte er's nicht; zu Muthe war ihm 
nicht nur bewundert, ſondern auch abgeſtäubt, aber gerade ſo wie Friedrich Schiller, als er den 
dann lehnte ſie blinkend am Gartenzaun, während Göttern Griechenlands rhytmiſch huldigte. 
das blonde Jettchen einen Kaffee kredenzte, wie Gleich darauf mußte ſich Franz Dedenroth 
ihn die übrigen Sturmwinde nicht bekamen. — herabſchwingen und Unica — um ihr beſtrickendes 
Leider konnte Franz das Behagen nicht auskoſten, Aeußere zu ſchonen — über eine Moraſtſtelle 
inmitten der zweiten Taſſe kam Jettchens Mutter hinweg tragen. 
wehleidigen Geſichts gelaufen und rief, ſchon von „Da mag der Teufel radeln,“ dachte Franz 
weitem: „Kinder, Tante Beate kommt!“ — Tante weiter und in dieſen Gedanken hinein erklang 
Beate, die Pathe, Erbtante und Feindin des eine freundliche Stimme: „Mojen, auch mal n 
Radſports! — ach — nie würde ſie Jettchens bischen vom Wege ab? Finde, da geht das Ver⸗ 
Ehebund mit einem Sturmwind ſegnen. gnügen erſt los, was? Natürlich Maſchine muß 

„Ich könnte die Unica verſtecken,“ ſchlug Franz gut ſein und was aushalten.“ 
mit einem Abbitteblick auf ſeine ſtählerne Franz wandte ſich um, ſah zunächſt die 
Schöne vor. Maſchine an, die was aushalten mußte, und 

„Um Gotteswillen, man ſieht Ihnen doch den dann den Fahrer, der „ſo verdreht war, hier 
Radfahrer auch ſo an!“ herum zu gondeln“. 

Wehmüthig fah er auf feine Kniehoſen herab, Der Radler, von hagerer Geſtalt und ſehnigem 
dagegen wußte Franz keine Hülfe; flüchtend drückte Bau, unauffällig gekleidet, ſah leiſtungsfähig aus 
er Jettchen die Hand, ſchwang ſich in den Sattel — ein Sturmwind konnte das beurtheilen; das 
Rad aber, du liebe Zeit, Hartgummi, ausgeleiert, 
klapprig, mit Roſtflecken geſchmückt — nun Franz 
Dedenroth war nicht der Mann, anderen ihre 
Freuden zu verekeln, er ſtreichelte nur unwill⸗ 
kürlich Unicas elaſtiſchen Sattel und ſagte: „ich 
will nach der Braunebergerhütte; die Landſtraße 
kenne ich auswendig.“ 

Will ich auch hin,“ ſagte der Andere. 
Run waren ſie über die Moraſtſtelle, ſchwangen 


ob meine 


Es war noch unangenehm bald, die Sturm⸗ 
winde würden lächeln, wenn er ſo ſchnell nach⸗ 
kam. — „Machen wir einen Umweg.“ — Lang⸗ 
ſam, mit Gedanken, in denen Bittres und Süßes 
ſich miſchte, radelte Franz auf verſchlungenen 
Waldwegen nach der Braunebergerhütte. Er 
lauſchte dem Finkenſchlag, er äugte uach Rehen, 
er freute ſich an den ſchwankenden Sonnenflecken 
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Landespolizeiliche 
Anordnung. 


Zum Zwecke der Verhütung der Verbreitung von Ge⸗ 
flügelcholera ordne ich hiermit auf 8 = 11880 
? e 4 23. Juni 
bis 28 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 1 Mai 1894 
(R. G. Bl. 1880 S. 153 und 1894 S. 109) in Ver⸗ 
bindung mit § 56 b Abſ. 3 der Gewerbeordnung in der 
Faſſung des Geſetzes vom 6. Auguſt 1896 (R. G. Bl. 
S. 685) zu Folge Ermächtigung des Herrn Miniſters 
ür Landwirthſchaft, Domänen und Forſten für den 
hieſigen Regierungsbezirk bis auf Weiteres Folgendes an: 


81, 

Bricht auf einem Gehöft die Geflügelcholera aus, 
oder kommen auf einem Gehöft Todesfälle unter dem 
Geflügel vor, welche den Verdacht der Geflügelcholera 
rechtfertigen, ſo hat der Beſitzer oder ſein Vertreter ſofort 
der Ortspolizeibehörde hiervon Anzeige zu machen und 
ſchon vor amtlicher Feſtſtellung der Seuche dafür Sorge 
zu tragen, daß fein Geflügel von dem Betreten öffent⸗ 
licher Wege und Waſſerläufe, ſowie von der Berührung 
mit anderem Geflügel fern gehalten, und daß verendetes 
oder getödtetes Geflügel durch Verbrennen oder nach 
Beſtreuung mit Aetzkalk durch Vergraben in mindeſtens 
½ Meter tiefen Gruben unſchädlich beſeitigt wird. 


2% 

Die Ortspolizeibehörde hat auf die Anzeige hin von 
den Kadavern ein oder zwei Exemplare dem beamteten 
Thierarzt zur Feſtſtellung der Todes urſache in einem 
dichten Behältniſſe unverzüglich einzuſenden. W 

In beſonderen Fällen iſt die Ortspolizeihehörde be⸗ 
rechtigt, den beamteten Thierarzt zur örtlichen Feſt⸗ 
ſtellung der Seuche zuzuziehen. 

8 3 


§ 3. 

Sobald der beamtete Thierarzt auf dem im § 2 an⸗ 
gegebenen Wege den Ausbruch der Geflügelcholera feſt⸗ 
geſtellt hat, iſt Letztere von der Ortspolizeibehörde ſofort 
auf ortsübliche Weiſe und durch Bekanntmachung in dem 


für amtliche Publikationen beſtimmten Blatt (Kreisblatt) 


zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und zur Verhütung 

der Verbreitung der Seuche Folgendes anzuordnen: 

1. Das Seuchengehöft iſt am Haupteingangsthor 
oder an einer ſonſtigen geeigneten Stelle in augen⸗ 
fälliger und haltbarer Weiſe mit einer Inſchrift 
„Geflügelcholera“ zu bezeichnen. 

„Die verendeten oder getödteten Thiere find mit 
allen ihren Theilen zu verbrennen oder nach zu⸗ 
voriger Beſtreuung mit Aetzkalk in mindeſtens 
½ Meter tiefen Gruben zu vergraben. 

. Die kranken Thiere find von den noch voll⸗ 
kommen geſund erſcheinenden Thieren abzuſondern 
und in beſonderen Räumen unterzubringen. 

„Die kranken Thiere find unter Stallſperre, die 
noch gefunden unter Gehöftsſperre zu ſtellen, ſo⸗ 

von dem Betreten öffentlicher Wege und 
Waſſerläufe, welche das Seuchengehöft berühren, 
fern zu halten. 

Die Ausführung der während der Seuchendauer 
geſchlachteten Geflügelſtücke aus dem Seuchen⸗ 
gehöft iſt zu verbieten. 


* 


oa 


8 4. 

Iſt auf dem Seuchengehöft ſämtliches Geflügel ge⸗ 
fallen. oder getödtet oder iſt nach dem letzten Er⸗ 
krankungsfall eine Friſt von 8 Tagen verſtrichen, fo iſt 
die Seuche als erloſchen anzuſehen und von der Orts⸗ 
polizeibehörde die Desinfektion des Seuchengehöfts an⸗ 
ordnen. 

Letztere erſtreckt ſich auf alle zur Unterbringung von 
Geflügel benutzten Räumlichkeiten und iſt in folgender 
Weiſe auszuführen: 

1. Der Koth, die Futterreſte, der zuſammengekehrte 
Schmutz ſind aus den Räumen zu entfernen und 
durch Verbrennen oder nach Beſtreuung mit 
Aetzkalk durch Vergraben unſchädlich zu ber 
ſeitigen. 5 x 

. Der Boden, die Thüren und Wände der Räume, 
ſowie die Sitzſtangen, Futter⸗ und Tränkgeſchirre 
ſind mit heißer Sodalauge (3 Kilogramm käuf⸗ 
liche Waſchſoda auf 100 Liter Waſſer) gründlich 
zu reinigen und mit Kalkmilch zu beſtreichen. 

3, Haben die Stallungen keinen feſten Bodenbelag, 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 
nebſt Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, berrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 
ater z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, II. 


; 4 Stuben. 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


jo iſt die oberſte Erdſchicht mindeſtens 10 em 


tief auszuheben und nach Beſtreuung mit Aetz⸗ 
kalk durch Vergraben unſchädlich zu beſeitigen. 
Nach erfolgter Desinfektion, deren ordnungsmäßige 
Ausführung durch die Ortspolizeibehörde zu überwachen 
it, hat letztere die angeordneten Sperr- und Schutz⸗ 
maßregeln wieder aufzuheben und das Erlöſchen der 
Seuche in gleicher Weiſe, wie den Ausbruch derſelben, 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


8 5. 

Den Geflügelhändlern iſt verboten, Privatgrundſtücke 
ohne vorherige Genehmigung der Beſitzer mit ihrer 
Waare zu betreten. 

6 


§ 6. 

Kommen während des Transports Todesfälle unter 
dem Geflügel vor, ſo iſt den Händlern verboten, todte 
oder kranke Thiere an Wegen, Gräben liegen zu laſſen 
oder auf die Düngerhaufen zu werfen. Verendetes 
oder getödtetes Geflügel iſt entweder am Beſtimmungs⸗ 
orte oder unterwegs durch Verbrennen oder nach Be⸗ 
ſtreuung mit Aetzkalk durch Vergraben in mindeſtens 
½ Meter tiefen Gruben unſchädlich zu beſeitigen. 
Laſſen die auf dem Transport vorgekommenen Todes⸗ 
fälle den Ausbruch der Geflügelcholera befürchten, ſo 
hat der Händler der Ortspolizeibehörde am Beſtim⸗ 
mungsorte hiervon unverzüglich Anzeige zu erſtatten 
und bis zur thierärztlichen Feſtſtellung der Todes⸗ 
urſache den Verkauf von Geflügel während des Trans⸗ 
ports zu unterlaſſen, auch dafür Sorge zu tragen, daß 
eine Berührung der verdächtigen Thiere mit anderem 
Geflügel wirkſam verhindert wird. 


8.7, 

Wird bei ſolchen Transporten die Geflügelcholera 
feſtgeſtellt, jo hat die Ortspolizeibehörde des Beſtim⸗ 
mungsortes den Weitertransport zu unterſagen, die 
verdächtigen Thiere nach Analogie der Vorſchriften in 
den 88 2, 3, 4 zu behandeln, insbeſondere auch dafür 
Sorge zu tragen, daß die mit dem Geflügel in Be⸗ 
rührung gekommenen Theile des Fuhrwerks und der 
ſonſtigen Behältniſſe mit heißer Sodalauge (3 Kilo⸗ 
gramm käufliche Waſchſoda auf 100 Liter Waſſer) 
gründlich abgewaſchen und darauf mit Kalkmilch be⸗ 
ſtrichen werden. 

Der Weitertransport iſt erſt dann zu geſtatten, wenn 
eine Friſt von 8 Tagen nach dem letzten Erkrankungs⸗ 
falle verſtrichen iſt. 


Die Amtsvorſteher haben den Händlern auf ihr 
Verlangen zur Verſcharrung der Kadaver geeignete 
Plätze anzuweiſen. 


9. 

Die Ortspolizeibehörden, ihre Organe, ſowie die 
beamteten Thierärzte haben die Befolgung der genann⸗ 
ten Vorſchriften zu überwachen, den betreffenden Beamten 
iſt daher der Zutritt zu dem in Frage kommenden Ge: 
flügel bezw. zu den bezüglichen Räumlichkeiten jederzeit 
zu geſtatten. — 


9 10. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen unterliegen, inſofern nicht nach den beſtehenden 
Geſetzen, insbeſondere nach § 328 des Strafgeſetzbuches 
eine höhere Strafe verwirkt iſt, der Strafvorſchrift des 
§ 66 Ziffer 4 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 
23. Juni 1880. 

1. Mai 1894. 2 


S 11. 
Die Anordnung tritt ſofort in Kraft. 
Stettin, den 25. October 1897. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 


In Vertretung 
Holtz. 


Stettin, den 1. November 1897. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird behufs genaueſter 
Beachtung hierdurch zur öffenklichen Kenntniß gebracht. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Dr. von Zander. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Prologe, Feſtreden ꝛc. 


Donnerstag, den 14. November, 
Abends 8 Uhr 


im Concerthaus 


Liederabend, 


gegeben von 


A Pferde⸗Verkauf. N 


Am Freitag, den 5. November er., Vormittags 10 Uhr beginnend, ſollen in 
Stettin⸗Weſtend, unweit der Molkerei Eckerberg an der Falkenwalder⸗Chauſſee, zuſammen 
etwa 30 Pferde öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Stettiner Strassen-Eisenbahn- Gesellschaft. 


Geleineky's Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, ift in Folge ſeines rotirenden 
5 Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geleineky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


C. L. Geleineky, 


STETTIN, 


Nofmarktitr. 18, am Roßmarkt. 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Beamten⸗Vereine. 
Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


Jellka Fensten 


Eintrittskarten zu M. 3, 2, 1,50 in der 


Musikalienhandlung von E. Simon, 


Königsplatz 4. 


Deutsche Kolnnialgesellschaft 


Abtheilung Stettin. 

Donnerſtag, den 4. November 1897, Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße: 

Vortrag 

des Herrn Regierungsrath Fuchs 
zur Frage der Flottenverſtärkung. 

Außerdem Vorlegung von Karten, Büchern und 
Produkten deutſcher Kolonien aus hieſigen Geſchäften. 

Eintritt für Mitglieder und ihre Damen frei. Nicht“ 


Schüler 25 Pfg. 
Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


Neueſte Familien⸗ 
Nähmaſchine 
50, 60, 75, 81, 

94,50 44 


1 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, Ritgli 
Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- [mitglieder 50 Pfg. die Perſon, 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete. Langenslepen s Patent. Gas- 
und Benzin-Ventil-Motoren! 

Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Sehnellläufer. In stehender und . 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 1, Gaüte 4 18, II. Caſſtte 4 10,50, Det A 6. 


Berlin 1894 prämiirt. 7 252 ; 
g 5 5 11 Hin⸗ und Rückfahrkarten zu N Preiſen 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! an Bord der „Titania, Mundreifer Fahrkarten (15 


Rich. Langensiepen, Tage eilig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Maschinenfabrik, Metall-u.Eisengiesserei, Magdeburg-Buckan 21. Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


16 Kirchliches. eee nee, ue e 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ꝛc.! Donnerſtag 1955 — in der Salriſtei: 
General = Berfammlung 


Ketzer’s 


Hygienischer Schutz 


Herr Prediger Katter. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


am Montag, 15. November, Abends 8 ¼ Uhr (nicht! Donnerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde: Herr Paſtor icherhei 
am 10. November), im Reſtaurant N d — mer, Schulz. vB ½ Did K 1.20, 
Eliſabethſtr. 56. N 2 3 Dod. Al Ba Porto 20 „. 
1g: 2 Briefmarken nehme in Zahlung. 
Vorſtandswahl. 22 2 2 
Wahl des Rechnungsprüfungs⸗Ausſchuſſes. 3 a bh 1 1 At E 1 1 er Hygienische Gummiartikel. 
8 Der Vorſtand. v v. 20 . 


Spezial⸗Preisliſte gegen Sir 
F. Ketzer & Co., Berli 


Gunmmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


EE 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 
Beste Mischungen, feinster Geschmack 
"Ueberall vorrätig von a . A Mk. an. 


n N. 24. 


on 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 5. November, Abend 8 Uhr: 
Herr Dr. Wimmer: 
Chemie im täglichen Leben. ui 
Die Damen der Mitglieder werden zu dieſem Vor⸗ 
trage eingeladen. 
reitag Nachmittag 3 Uhr: Beſichtigung eines 
Motorwagens im Depot der Straßen⸗Eiſenbahn, 
Oberwiek 86/89. 


nzeiger 


Orts-Krankenkasse J. 


Hiermit laden wir die in der außerord. General⸗ 
Verſammlung vom 21. 9, 96 gewählten Herren Ver⸗ 
treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unſ. Kaſſe zu 
der am Freitag, den 12. d. M., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant Bräder, Pölitzerſtr. 18 (Birken⸗ 
Allee⸗Ecke), ſtattfindenden 


II. ordt. General-Verſammlung 


ergebenſt ein. 


Tages⸗Ordnung: 
Vorſtandswahlen. 
Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion. 
Beſprechung des neuen Aerzte⸗Contracts. 
Der Vorſtand. 
H. Hiller. 


| 


des Stettiner Gruudbefiber-Derein: | 


Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Ga 
Badeſtube und allem Zubehör. - 2 


Stiedrichſtr. 3 


Schweizerhof 2, W 
Zubehör ae: 9 880 


3 Stuben. 


Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 3 Stuben 


nebſt Zubehör m. Waſſerl. 3. 1. Des. o. wäter zu verm. 1 Treppe. 


Roſengarten 32 iſt die im Vorderh. 2 Tr. h. 
Wohn v. 3 Stub. Küche u. Entree z. 1. Dez. 


im dr 


2 Stuben, 
Beutlerſtr. 1, 3 Tr., an ruhige Leute zum 1. 12. 
zu vermiethen. . 1 Tr. a 


Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche ſofort zu vermiethen. 
DDD —ñ 


Wilhelmſtr. 20, Werkſtätten. 


| 


„ Tr. mit zeit. Zubehör, Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine Läden. 
na. 1m car [Wohnung von 2 Fare ind Küce mın| Lindenſtraßſe 28, m seinen 1. räume 
Bademür Schmidt. an ſehr ordentliche Leute zum 1. November ein Laden zu vermiethen. e 


zu vermiethen. Stallungen. 


Näheres bel Ftun Nüske, Voderhaus per Kirhplap 1 Treppe 


a N . Seller, 45 per Monat, zu vermiet Nie 
: Lagerräume. ; 
Kronprinzenſtr. 12, Stfl. I, 2 St., K. u. Zub. z. 1.12.97. f zu ger! K. 
PP Kellerräume. Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver⸗ 
äheres beim Vizewirth daſelbſt. 


Stabe, Kammer, Küche 
Fuhrüir 9 itt eine fehl, Wohn. Vorderh . J. 15. au verm. 


Gr. Ritterftr, 5, Kellerwohnung. zu jeb. Zweck p., zu verm.. b 


Kronprinzenſtr. 9, Entreſol a. Schneider⸗Platzwerkſt. 3. v. ” 


olzſtr. 14b, Pferdeſtall, Remiſe u. Lagerraum z. verm. 
Gr. Wollweberſtr. 66, 1 Tr., Laden n. Wohnung, e eee ee u 


Schillerſtr. 1, Keller 2 Lagerraum oder Werkſtätte. wielhen. Näheres beim Bizewirtg daſeloſ. . 
Kaiſer 5, 250 m, hell u. trocken, m. Co „ Dentſcheſtr. 53, Entreſol a. Lager⸗ o. Arbeitsraum z verm 


T 


* 


* 


1 


3 Rich 


| 


find verfallene e e 


u 


EU 


} 


a“ 
N 


N DR 
5 


— > - 


CSoulante Bedingungen für den Wiederverkauf. 
Detaillirte Preislisten gern zu Diensten. 
Kleinere Muster gratis unter Berechnung des Portos 
und der Emballage. 


— 


Si Yarkt, pfeilring T 


In Dosen à ro, 20 1. 001 


E 


Gustav Weese, 


Wee 


— — 


Fabrikate von garantirter Reinheit, 
vorzüglichem Wohlgeschmack, 
grosser Haltbarkeit und diätetischer 
Wirkung. 


Besonders beliebte und bekannte Specialitäten: 
Thorner Katharinchen 
Thorner Lebkuchen. 


5 


Thorn, 


a kb A A U 


N Falls x ai 
„a SchönhaitsmitterP% 
dan 


N 1 — 
A Hautoflage. 


und Drogerien. 
Tuben a K. 50 


Lanolin-Toiletie-Cream (Harke „Pfeilring‘) 


mpfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor Pées Drogen- etc. Handlungen. 


Marmor⸗Kalkwerk „Silesia“. 


G. m. b. H. 


Telephon: Amt Schoenau Nr. 4. 


Eiſenbahn⸗Station: Ober⸗Kauffung 


empfiehlt hierdurch ihren aus beſtem weißen Marmor 


erzeugten Stückkalk 
(laut chem. Analyſe enthält der Marmor ca. 99% kohlenſauren Kalb). 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Dr. Siewert [Straffund]. 
Oskar Höhne JStralſundl. Chr. Malchin ( Oſtſeebad 
Binz a. Rg.]J. Ein Mädchen: Dr. Ludewig [Torgelow]. 
H. Paſſow [Wolgaſt!. 

Verlobt: Fräul. Martha Granſow mit Herrn 
Emil Blumenfeld [Zinnowitz⸗Aſchersleben!]. 5 

Geſtorben: Auguſte Gräff geb. Kosbadt [Greifs⸗ 
wald]. Eigenthümer Carl Steinhorſt, 74 J. [Köslin]. 
Maurerpolier Carl Priebe [Kolbergl. Fleiſchermeiſter 
Guſtav Glaubitz, 58 J. TNeuftettin]. 


ard Schendel, 


Uhrmacher, 
Stettin 
Papenſtraße 4—5, gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


Spezial-Geſchäft für Uhren, 


Goldwaaren u. Bijonterien, 
ir; Großes Lager 
aller Gattungen 


Taſehen⸗Uhren 


eee 
Uhrketten, 


letztere mehrfach prämiirt. 
Specialität: 
Stilgerechte Luxus⸗ 
Uhren, Regulatoren, 
Hünge⸗, Stand⸗, 
Wecker⸗, Wand⸗ und 
> Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold⸗ u. Silberwaaren, 
echten Steinen und 
Bijonterien. 
Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſikwerke, Goldwaaren 
. und komplizirte 
, Mechanismen 
‚unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienſten 


DER BESTE BUTTER-CAKES | 


* 
* © 


LEIBNIZ : 


— 


HANNOVE 


. 


- 


höchste Auszeichnung. 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
H. BAHLSEN SER | 


Weltausstellung Chicago 1893 


Einige alte Kleidungsſtücke 
billig zu verkaufen. 1 ſehwarzes Pelz⸗ 
u. 1 Plüſchjacket & 6 0, für ſchmale 
Figur, u. dgl. Zu melden Dienſtag, 
Donnerſtag, Sonnabend in dieſer Woche, 
nur zwiſchen 2 u. 3 Uhr Nachmittags. 

Stettin⸗Grünhof, 

Heinrichſtr. 1, Ir. Ecke d. Gartenſir. 


Leihhaus Roſen zarten 2021 


Betten, 


interü erzieher, Uhren billig zu verkaufen. 


| 


"TOHEy NZ ua 
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Damentuch, 


a. Qualität in neueſten Farben zu elegauten Pro⸗ 
menadenkleidern, Billardtuch und moderne Anzug⸗ 
ſtoffe für Herren und Knaben verſende billigſt, jedes 
Maß. Proben frei! 

Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 


(Dberbett, Unterbett, 


igten neuen dei Guſta 
ate Berlin 8 aße 40. Preide 
liſte koſtenfrei. diele ennung 
ſchreiben. 


ur Netzriegel 2 


offerirt billigſt ex Kalm f 
Teleph. 441. F. Bumke, Oberwick 76/78, 


Betten!! 
Winterüberzieher!! 
Eine Parthie gute Betten, Winter⸗ 
überzieher, gold. und ſilb. Herren- und 
Damenuhren ganz billig zu verkaufen. 

Leihhaus Breiteſtraße 8. 


stoffe, Cheviots, Loden 75 
etc. werden direct an Pri- 
vate versandt. 


Muster kostenfrei. 
Tausende Anerkenn- 
ungen der höchsten Kreise 
über Solidität und Preis- 
würdigkeit. * 


N 
Garantie: Zurücknahme, 
Also ohne Risico. 
Adolf Oster, 
Mörs a. Rh 62. „ 
8 RE 0 


— — 2 


Fahrik-Schornsteinbau.. 
Hadial: u. Achteckſteine 


in rother und gelber Farbe. 
Näheres auf frankirte Anfragen &. B. W. 100 


durch die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
Ein Balancer 

wird zu kaufen geſucht. 

R. Grassmann's Buchbinderei, 


Kirchplatz 4. 
77 Wer ſchnell und mit geringſten Ko 
BEER Stellung finden will, 2 8 — p. Polt 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 
Ein Mädch, i. geſetzt. Alter, erfahren i. d. feinen Küche 
ſow. i. Schneidern u. allen Hausarb., ſucht Stellung zur 
Führung eines kl Haushalts od. ein. Herrn z. 15. Nop., 
am liebſten in Stettin. Adr. zu erfragen in d. Exped., 
Kirchplatz 3. Morg. bis 9 u. Nachm. von 5 Uhr. 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Haufe Beſchäftigung. 
Frau Hossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


mut Heirat. 


Sende 250 Partien von 
1000 bis 1 Million. 
Adreſſe: Journal, Charlottenburg 2. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Donnerſtag: 


Nichtrauch Abend. 


Geschw. Arbra, 
Akrobatiſch⸗muſikaliſches Potpourri. 
Les Del Mely, 
Transformations⸗Duettiſten. 
The Arley's, ecentriche Radfahrer. 
Rivoli, Niniter. 


Nivens Affendressur, 
Seiltänzer, Akrobaten, Tellſchuß. 

Der Affe als Barbier, komiſche Pantomimen. 
Elsa und Lucia, 
Doppel⸗Contorſioniſtinnen. 
Francois, 
humoriſtiſcher Carricatur⸗Schnellzeichner. 
Tower & Clayton, 

exeentriſche Akrobaten. 
Paulette Rossé, 


internationale Soubretten⸗Diva. 
Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzert. 
Sonntag 4 Uhr: Familien⸗Vorſtellung. 


Stadttheater. 


Donnerſtag, den 4. November 1897: 
48. Ab.⸗Vorſtellung. Serie 4, Blau. 
Novität! 


Hans Huckebein. 


Freitag, den 5. November 1897: 
49. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 1, Roth. 


Der fliegende Holländer. 


Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard 
Wagner. 


Bellevue-Tlaeater. 


Bous glg. Kaiser Heinrich. 


Bols gültig. Lachende Erben. 
Sonnabend: Das Glück im Winkel. 


Kleine Preiſe. h Frh. v. Röcknitz: Dir, L. Reſemann. 
Täglich von 6½ Uhr an: Concert der Theaterkapelle. 


Concordia - Theater. 


Direktion: Frau Emma Schirmeister. 
Erstes Variete- und Concert- Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 
Heute Donnerſtag, den 4. November, Anfang 8 Uhr: 
Gr. Künstler- u. Specialitäten-Vorstellung. 
Nur Künſtler aus J. Etabliſſements. Auftreten des nen 
engagirten November ⸗Enſembles. Nachdem: Großer 
Jeſt⸗Ball. Morg. Freitag: Gr. Spezialitäten⸗Vorſt. 


Keine 


mehr! 


kalten und naſſen Füße (3000) 


35 931 94030 33 109 53 56 (1500) 97 400 17 22 
92441 500 20 (500) 647 (3000) 729 889 93008 
52 133 235 349 468 517 603 (300) 20 730 65 
(300) 856 94175 267 71 95 891 524 85 (1500) 
96 601 4 6 65 708 31 95180 584 695 707 58 913 
96070 150 258 483 796 876 97426 610 27 713 
43 99 859 607 68 98010 22 62 129 264 404 10 
513 636 (500) 788 879 83 979 99041 282 327 
28 81 89 420 96 618 740 837 49 904 (3000) 
100029 119 36 399 568 77 (1500) 811 40 1003 
130 353 62 (300) 443 65 788 94 860 402037 62 
72 120 66 86 252 334 430 573 818 103055 144 


50 73 84 207 309 490 649 82 860 404051 56 
420 33 67 75 81 507 67 (30000) 626 62 813 


405187 592 991 106001 117 42 (300) 203 602 
(1500) 27 56 57 (300) 708 818 919 102020 348 
409 94 583 719 25 46 837 947 (5000) 76 108181 
216 336 75 448 63 79 897 935 109282 330 499 
601 5 708 857 

110244 96 312 408 (3000) 506 20 770 96 851 
111236 417 26 34 549 57 605 803 938 142349 
(1500) 96 782 (1500) 888 243377 463 (500) 756 
(300) 837 (3000) 987 114578 615 28 41 733 45 
811 53 145168 271 87 337 410 39 655 789 
216322 465 692 717 853 95 112295 336 501 611 
780 883 948 52 448160 91 256 422 616 70 794 
885 973 419283 99 346 701 24 29 811 936 53 
120029 87 194 (300) 340 95 462 706 13 829 
421020 65 238 434 (300) 635 (3000) 754 948 


122092 126 65 528 900 7 423115 28 262 346 


437 49 524 86 760 835 124156 202 407 (300) 
524 748 74 93 951 423100 205 39 81 (1500) 398 
557 821 992 426093 247 341 90 483 500 2 3 762 
1 84 122035 186 493 659 712 49 821 42 
1500) 128047 50 (500) 269 95 311 26 99 480 
82 88 639 75 714 65 833 929 429018 57 78 325 
35 (3000) 488 653 915 ; 

130129 77 302 409 12 92 645 77 766 873 93 
131014 46 426 522 670 873 84 908 132004 
445 607 42 83 831 54 61 183001 286 315 63 458 
73 502 9 785 887 88 905 (300) 134019 (300) 
62 171 694 715 135012 67 153 65 389 412 528 
692 (500) 730 904 76 136335 617 25 795 865 
938 439212 407 41 655 81 713 923 138228 29 
88 330 423 592 727 139078 (500) 236 485 524 
696 809 71 909 73 

440107 203 390 93 (3000) 97 429 734 885 962 
141313 624 758 69 976 248025 35 44 47 146 59 
263 369 480 501 636 746 941 58 443033 176 235 
96 547 824 32 38 966 92 96 444072 119 372 637 
48 704 801 145340 42 240066 184 99 243 331 
(500) 406 22 523 71 93 818 32 142004 81 418 
531 772 836 997 148262 339 68 401 26 524 719 
31 961 148778 936 46 

150046 66 203 319 620 838 18141 214 412 
92 567 764 89 (500) 800 488010 246 59 342 617 
82 743 982 (500) 453110 297 350 90 437 528 
728 79 803 33 904 154062 68 300 450 540 700 
16 806 38 41 153294 397 427 33 536 85 603.931 
156009 289 330 66 577 91 (1500) 782 935 79 
152245 86 (300) 424 632 794 238113 47 59 62 
297 435 88 516 707 64 82 (3000) 982 159086 99 
237 90 507 840 

160150 252 343 82 (500) 409 (1500) 40 81 
698 764 895 181236 432 539 (3000) 71 686 868 
182210 331 424 32 509 34 606 56 749 879 (1500) 
912 183020 76 204 426 545 62 872 915 184178 
378 92 524 60 (300) 483051 65 71 173 278 

92 515 764 67 899 336023 89 204 397 

436 57 682 701 47 75 87187 182204 50 324 
(500) 55 594 752 817 27 168009 59 220 333 92 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 433 551 640 169133 243 68 768 88 857 61 


weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49, 


Gewinn-Liite 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 3. November 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

127 310 585 717 31 913 57 73 


1118 303 8445 


120046 (300) 124 268 96 374 634 854 932 
171235 64 428 99 558 92 712 64 98 836 937 
122090 160 344 401 52 724 825 123002 (3000) 
108 321 48 (500) 596 725 949 174294 419 635 


808 30 915 24 42 66 87 425013 56 79 (1500) 97 


256 89 360 497 548 612 769 870 126012 (300) 
261 63 341 (1500) 77 496 617 830 31 46 50 
177079 242 60 526 27 762 815 59 986 478016 
160 404 574 649 876 77 97 956 (3000) 129138 
333 98 484 665 897 

180157 255 328 433 988 767 890 181025 31 
279 98 449 535 829 32 482105 (300) 67 84 278 
319 63 68 632 56 96 (3000) 780 827 61 928 
(1500) 30 32 43 188150 553 621 765 71 842 924 
84 284011 64 78 407 559 642 45 (500) 


577 604 7 760 858 2000 22 39 234 51 62 384 930 38 185108 46 207 74 399 402 (1500) 567 


499 826 46 952 3083 134 300 512 62 672 95 
(1500) 906 (3000) 4011 (300) 65 132 261 383 


781 186147 272 346 83 427 (1500) 31 74 666 


780 843 948 187171 481 549 661 66 67 (300) 


452 56 61 79 536 71 668 (300) 752 (3000) 5267 748 (3000) 63 92 917 188148 53 58 290 321 89 
351 72 461 515 696 735 36 866 86 91 8294 39199 539 620 31 756 818 901 489009 176 428 60860 903 448169 309 450 57 67 735 909 11 15 46 


515 625 (1500) 768 855 994 2219 61 


556 671 810 (3000) 87 8016 49 91 236 (1500) 


77 462 (1500) 76 551 91 611 80 775 831 


190043 92 (1500) 196 (300) 301 443 573 (1500) 


429 94 508 700 (3000) 43 96 961 90 9165 491002 74 236 38 76 340 50 488 (500) 510 94 
(5000) 284 307 11 39 (300) 402 91 (3000) 614753 54 835 40 91 492120 32 311 85 93 408 72 


(1500) 53 (300) 716 69 (300) 866 964 
75 710 811460 535 638 86 92 985 95 194073 442 577 620 


10185 202 5 471 567 69 86 646 


90 609 66 73 (500) 85 881 945 493173 80 230 


927 (3000) 29 (500) 11071 299 304 69 606 85 33 78 926 86 495035 (1500) 73 159 87 90 259 
702 30 82 868 957 42127 (3000) 234 374 75317 509 77 649,757 809 93 198074 (3000) 207 (1500) 701 35 42 (500) 861 481088 147 261 350 
428 635 80 806 74 13048 100 71 90 202 49795 374 94 539 720 56 99 884 907 492527 37 797583 717 821 24 (500) 152242 431 939 (3000) 


535 792 910 14238 75 547 82 768 892 


469 597 694 701 93 16196 227 63 (3000) 74 91499002 (300) 31 73 88 119 826 30 59 


92 (500) 357 522 601 982 42166 304 544 65 718 
71 820 47 62 94 955 49337 699 942 


2001 27 136 87 300 58 (500) 65 407 58 650 99 605 786 910 (500) 13 (500) 45 205032 65 310 (3000) 49 858 65 903 (500) 35 55 (3000) 


777433 49 73 521 


5 


50051 450 774 889 51072 455 574 611 857 77 
97 993 52013 (300) 166 240 370 84 429 565 
(500) 672 33038 189 223 86 98 380 450 595 54 
76 852:910.11 34075 (500) 175 236 86 306 53 
425 95 (1500) 611 746 839 93 55026 (1500) 100 
47 62 88 287 384 461 77 (500) 551 (5000) 650 
98 796 842 917 98 56205 337 460 94 609 32029 
92 218 374 430 629 49 825 58307 646 76 834 84 
943 87 59003 34 313 455 817 

60324 449 558 640 774 915 88 81051 115 94 
300 84 488 559 784 971 (30000 62025 42 (3000) 
114 31 (500) 374 95 510 (3000) 605 60 731 969 
78 93 83000 (3000) 36 60 155 202 66 381 475 
652 815 77 931 57 98 (1500) 64085 121 60 340 
591 636 813 951 (500) 999 85064 (500) 109 57 
240 380 437 (1500) 592 657 742 875 973 76 91 
95 83019 37 157 (1500) 96 476 508 36 50 621 
25 (3000) 93 712 824 67 83 (300) 931 57 (300) 
32013 19 102 9 270 300 13 74 541 46 627 52 91 
752 804 25 45 98 984 88207 25 (500) 620 39 40 
822 985 69090 204 43 (500) 74 348 66 651 806 
909 10 99 (300) 

70100 15 268 95 304 485 548 74 99 607 741 
48 71 909 22203 94 (300) 386 99 401 621 88 917 
75 22032 86 201 437 550 607 717 68 (3000) 870 
90 23013 164 365 89 500 12 644 754 72 810 56 
91 (500) 24009 47 159 267 430 616 81499 75093 
127 344 85 429 69 640 26034 39 42 106 249 77 
421 775 72116 435 622 48 824 80 902 28165 545 
664 831 960 29090 92 468 805 

80067 99 391 (300) 98 427 44 84 514 70 789 
81009 10 (1500) 186 245 68 303 39 405 563 653 
54 76 82 822 922 82064 101 354 67 650 717 886 
939 83150 553 62 71 84023 143 76 265 417 24 
560 645 85 (3000) 706 77 813 85045 208 58 
(3000) 62 308 530 612 22 702 43 83 848 58 942 
64 86108 348 (300) 413 78 (3000) 91 927 82062 
79 140 262 440 529 670 97 (3000) 932 
34 (300) 88039 454 78 764 816 46 75 
89207 26 346 419 654 741 61 945 54 91 93 

90060 94 355 89 430 63 88 578 636 720 (300) 
81 (500) 923 91069 (300) 119 91 244 91 517 75 
635 706 883 88 953 92950 115 63 480 711 77 
862 931 93051 54 149 51 377 873 82 94071 84 
183 449 57 552 83 676 792 98045 184 418 523 
736 712872 956 80 96534 823 (3000) 941 52113 
91 200 17 451 (1500) 685 93 805 63 98161 313 
478 (500) 565 729 854 981 99113 (3000) 33 302 
449 78 508 633 

100079 146 60 71 242 314 44 507 47 (3000) 
675 769 828 985 104115 22 398 453 748 68 
102090 133 226 556 789 837 103008 44 336 
515 83 769 812 911 67 (3000) 404092 163 (500) 
294 555 (10000) 768 916 168057 67 (500) 80 
578 652 65 77 952 (500) 106013 45 102 74 303 
411 597 704 (1500) 81 102097 107 8 234 46 67 
507 677 811 914 108097 352 57 585 620 24 
4093273 (500) 426 676 710 837 903 15 45 

110013 199 431 555 637 75 927 111037 51 
131 96 295 367 460 (300) 577 696 794 811 66 
992 142018 24 46 138 335 78 (500) 557 616 787 
118015 (3000) 419 73 414073 92 330 47 558 94 
654 967 115036 (500) 66 125 218 522 652 60 
709 146146 224 381 404 (1500) 16 69 515 606 
833 (300) 927 29 412136 38 82 261 351 423 516 
31 59 80 (500) 704 95 118036 55 106 8 235 307 
733 907 62 119007 156 (3000) 63 235 73 448 
(500) 518 30 32 620 44 856 908 22 (300) 35 
50 56 

120224 (300) 72 427 696 932 60 (1500) 
121114 233 309 478 573 77 90 630 834 46 74 
122080 81 99 270 378 538 652 892 95 123107 
23 63 249 60 331 52 67 503 22 722 41816 56 95 
975 424146 (300) 205 12 424 75 614 757 (500) 
66 927 125367 535 734 45 57 82 875 915 188019 
205.62 82 393 589 749 51 127091 312 50 439 
618 25 42 77 933 74 128220 37 83 304 466 (300 
606.11 44 71 923 129010 73 145 (300) 219 
421 31 572 632 774 97 

130021 278 457 690 921 131017 21 
25 (500) 35 318 509 15 889 132120 302 
24 545 624 34 (3000) 710 862 903 (300) 
133100 63 392 540 93 693 751 842 89 134072 
189 288 377 402 28 83 589 67 94 774 863 135072 
575 640 891 (300) 236081 111 44 (1500) 78 312 
25 (1500) 425 64 526 662 727 812 984 137199 

(300) 679 721 890 
138127 217 337 48 69 425 938 139021 90 283 
(300) 338 42 68 619 77 713 

140157 396 511 803 39 52 989 141277 (1500) 

366 (500) 402 527 41 64 98 (1500) 644 700 35 


144426 (3000) 686 964 444253 398 403 80 520 
611 25 721 99 813 245000 284 443 77 958 60 
146097 147 229 66 (300) 336 409 27 52 (500) 
579 665 92 814 (3000) 27 34 69 442133 74 76 
359 696 148211 (500) 594 671 (300) 90 449110 
82 384 402 16 530 32 49 98 

150007 64 79 154 77 276 503 643 49 92 


15105 813 997 498038 44 481 546 651 66 772 956483184 401 27 785 875 154077 76 276 334 413 


16 512 677 (500) 788 (300) 92 93 803 (3000) 91 


200203 410 517 783 854 (3000) 89 201036927 45 155321 (3000) 82 460 597 711 834 907 
23 87 817 42 62 927 61 70 (300) 18025 82 327 (300) 231 381 470 547 655 817 21 970 (1500) 72 156047 189 (300) 324 90 420 619 815 159278 
202058 417 24 707 70 861 203172 521 (5000) 410 594 769 812 55 98 158954 (1500) 66 83 114 
20055 62 400 59 86 602 858 64 79 907 37 658 (300) 792 945 204081 149 271 84 338 50231 403 891 159140 70 228 401 511 44 61 733 


22082 137 96 224 59 398 450 57 (300) 62 73409 26 672 952 2056164 223 30 405 514 202088 160113 26 260 378 413 94 95 (300) 656 65 


579 (1500) 628 764 99 911 (300) 94 


23027 30 121 493 95 97 529 37 50 (3000) 655 61 712 88721 856 65 721 856 941 48134 4215 531 975 


102 215 64 72 311 51 589 (500) 644 (1500) 721 208026 35 239 59 89 329 415 29 48 714162080 82 252 627 92 163052 316 621 978 


915 41 24102 44 258 55 818 935 52 
(300) 99 560 644 841 931 23055 (300) 62 270 


751 69 81.914 23028 230 55 320 53 413 (1500) 214064 146 339 419 531 33 654 (500 


90 (1500) 614 709 54 858 5 
30218 20 59 556 63 812 981 31076 106 


25031 482 209578 603 12 704 46 800 16 66 89 973 


164464 647 51 76 775 940 90 165042 50 (1500) 


210457 87 621 940 (300) 211024 65 119 251161 84 250 342 74 708 466178 329 71 479 754 
356 425 85 540 59 638 64 92 765 27016 214 35794 337 458 599 601 889 97 212046 501 (500) 19827 72 78 984 162927 46 321 402 15 62 540 76 
466 691 943 67 90 28083 (300) 95 258 63 490672 795 96 905 213015 77 225 300 11 634 995620 773 865 73 928 84 188217 356 80 596 725 


2815151 267 462 89 533 96 746 (500 


53 889 90 938 216101 6 218 63 405 610 12 27 40 


750 971/86 835 45 483033 (3000) 58 124 212 54 327 484 
74 (500) 537 484 537 610 882 940 


120072 91 (300) 113 27 80 326 648 798 917 


335 44 402 84 518 729 824 61 32019 96 121 63/70 (3000) 718 31 212143 243 392 607 39 72 96224 71 88 474041 118 243 336 (500) 98 587 617 


218 79 (500) 89 385 455 72 82377 33151 
234 328 69 81 610 44 706 34381 
710 (1500) 50 (500) 94 822 38025 28 60 86 
213 306 525 737 81 967 36216 52 417 19 26 85 
561 89 690 717 858 945 39224 433 (3000) 611 
836 77 (500) 919 62 38040 62 64 190 619 96 


| 
| 


70218090 140 225 525 702 906 92 93 243032 315|41 877 915 30 422014 150 246 395 470 644 
508 91 643 802 73 905 


123083 115 90 226 454 515 33 877 947 124037 


220030 (500) 224 327 564 737 99 869 221809 305 20 443 91 97 770 931 50 425337 630 (1500) 


753 817 39257 (1500) 488 611 43 704 833 48799 981 223056 377 425 510 (3000) 


937 92 
40278 97 332 46 410 50 553 624 740 883 
92 41000 (500) 64 104 54 245 506 38 52 55 80 


625 707 (3000) 45 848 971 42103 232 329 (3000) 4012 186 90 281 333 53 454 (300) 62 585 63 
56 (500) 421 739 70 95 804 9 43054 120 69 255 846 51 82 900 (1500) 64 (300 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


988 222118 (300) 67 (1500) 339 (3000) 480 67451 90 729 43 97 961 426351 446 74 505 29 616 
813 22187 237 (300) 372 489 509 97 740 61702 910 42048 (1500) 83 239 304 55 540 605 
948 58 224169 325 95 408 41 (500) 554 622708 (800) 844 62 128058 191 256 (3000) 827 


490 613 47 736 826 972 129075 124 213 360 422 
57 536 662 72 
18090 127 399 434 84 643 702 702 871 910 


142 62 267 99 428 34 43 667 (300) 757 869181053 188 242 (500) 51 56 466 646 956 48083 


368 429 583 696 745 60 44028 121 244 338 44 255 434 587 618 767 91 816 86 3032 287 330 632 


459 717 23 836 78 98 961 45058 153 233 347 713 944 4311 408 27 939 621 
455 675 834 46088 119 949 (1500) 57 (500) 9284 283 324 436 521 637 722 84 88 (1500) 850 89666 703 64 186279 562 802 
(300) 43037 248 49 72 (1500) 482 636 907 20 301 92 454 569 (300) 664 706 2148 396 608 86 354 56 416 (3000) 
48084 96 (1500) 331 540 82 676 712 20 863 991.763.827 8137 70 71 85 498 551 603 22 9203 97|817 664 721 185033 142 


49037 66 174 369 79 419 5521 98 718 535 59 342 87 593 688 705 31 


60) 87 


10267 370 466 617 704 22 814 61 64 924 36 


91600 3000). 68 720 914 
2020 91 (3000) 2 85 6790 


76 843 5075 109 485070 116 96 284 301 (300) 53 60 


183010 (3000) 100 
2 35 67 70 331 87 430 51 559 652 (000) 67 


500) : 43 84 787 841 
184030 (1500) 309 411 600 (500) 79 41500) 


2493014 270 50 
795 838 955 188 70 87 
; 230 380 666 (300) 752 
98 973 r 

190091 194 280 304 61 478 501 


56452 576 646 331 825 974 81082 359 474 41050 760 834 986 42182 201 29 329 (500) 48171 99 204 392 402 530 38 737 894 961 192625 
802 23 992 521% 364 485 96 549 623 845 98 65 580 704 944 (3000) 13260 483 665 719 89065 718 826 48 922 193107 75 (500) 217 56 837 
936.55 53170 268 78 501 665 757 82 854100 12 44038 63 619 966 45093 315 32 661 743 811580 93 701 22 949 63 494208 324 77 408 580 
58 82 459 540 630 99 836 949 58106 10 92 275 (300) 926 16019 123 218 342 80 93 483 568 909650 798 453018 47 183 258 361 405 619 76° 


361 448 527 605 17 78 830 (3000) 950 58 58109 12212 346 490 550 82 811 18361 494 593 933915 43 78 296151 208 52 351 490 (500) 
272 474 557 98 687 774 951 74 82174 349 61 72 19012 118 57 74 91 350 60 82 513 76 681 72648 60 (3000) 904 (800) 192037 60 


402 597 665 700 846 (3000) 83 99 58110 306 09 54 65 


(300) 444 81 677 790 58063 (300) 74 206 326 
84 462 641 776 973 


60075 136 80 373 404 641 828 918 69 81168915 23035 160 255 573 634 97 875 


20135 74 244 532 35 63 641 24169 71 88 212 347 460 576 668 722 
18 317 526 795 22205 32 322 506 51 749 831 200 366 438 903 7 15 32 


(500) 955 


286 92 308 407 (300) 52 81 565 (300) 745 64 6824066 182 534 71 73 718 20 937 38 78 79 23159 
937 2116 607 801 83331 90 (1500) 407 533 83306 464 (3000) 520 45 639 703 (500) 865 990 
667 757 858 84153 348 701 65134 58 59 320266085 175 (3000) 257 67 457 511 626 55 797 


519 619 821 88168 79 297 368 514 659 


822 950 42202 311 57 61 587 796 68198 872 927 
48 @802) (1500) 241 47 86 370 514 59 56 606 43 833 931 40 


20266 388 89 447 677 801 21042 55 151 94 


(1500) 825 924 94 27171 216 63 28007 (500) 152 297 


309 52 66 496 822 972 29216 34 305 92 449 621 
30012 269 361 403 99 613 704 7 819 20 


(500) 215 33 841 45 60 411 575 90 (300) 6481968 34129 39 40 214 38 350 79 540 606 31 90 
72515 925 23192 372 758 888 913 74016 150 87750 (500) 91 919 (500) 32130 253 303 29 (3000) 


209 336 423 96 589 754 71 867 939 25018 126 6361 8 


569 761 95 919 33072 158 383 449 599 


280 424 (1500) 619 21 41 58 804 52 79 28054730 868 34018 176 314 509 30 787 893 99 35077 


74 84 101 35 212 (1500) 357 592 835 912 74 8482 93 227 348 49 419 23 52 540 74 


718 48 800 


27271 300 536 907 28168 92 381 427 57 60 75920 66 (300) 36022 122 267 329 81 544 657 798 


92 518 86 634 748 63 884 (1500) 29051 69 126372081 109 77 260 437 704 38167 75 214 25 188 62 343 94 557 (500) 668 79 730 81 


58 237 363 513 


80020 133 203 28 32 310 65 530 676 755 881 225 533 40 73 769 93 860 (300) 


81075 185 214 32 67 (500) 370 674 839 906 


82135 97 208 21 66 331 480 558 630 946 83001 427 54 671 42272 (1500) 475 636 
526 625 (500) 722 87 949 84086 125 27 51 257 43186 (3000) 295 344 506 56 607 54 
500) 62 24 49 95 921 88049 163 73 282867 86 
335 74 463 730 64 (5000) 73 882 910 86124 431405 
528 51 58 849 922 82201 450 944 88031 24834 


606 


304 30 59 74 426 621 722 810 (3000) 62 (3000) 
63 915 89090 253 92 40 58 59 752 840 80 


78 402 (3000) 658 (500) 773 39081 149 92 9 
40126 35 93 867 646 (300) 766 805 


904 22 58 44008 128 (8000) 53 70 34577 


90 914 46132 96 


969 


90091 110 63 327 40 414 530 36 629 94 700171 365 72 421 48 (1500) 689 


33 666 


45109 54 352 505 (1500) 222082 188 200 55 314 95 97 505 98 
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